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Rückblick auf das Lauchstädter Brunnenfest 2025

Freitag – Eröffnung und Krönung der Brunnenkönigin

Vom 15. bis 17. August 2025 
feierten die Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt gemein-
sam mit zahlreichen Gäs-
ten das 214. Lauchstädter 
Brunnenfest - dort, wo 
einst alles seinen Ur-
sprung nahm: auf dem 
Gelände des Lauch-
städter Heilbrunnens.
Dank der Unterstüt-
zung der Firma Abfal-
ter bot sich in diesem 
Jahr eine besondere 
Gelegenheit: Obwohl 
das Areal aufgrund 
der laufenden Bauar-
beiten an der neuen 
Abfüllhalle sowie an 
Arkaden und Okta-
gon normalerweise 
nicht zugänglich ist, 
konnten die Besuche-
rinnen und Besucher 
beim Festwochenen-
de einen Einblick in 
die Entwicklungen der 
letzten Monate gewin-
nen.
Unter dem Motto „Nach 
dem Brunnenfest ist vor 
dem Brunnenfest“ wur-
de einmal mehr deutlich, 
wie viel Vorbereitung 
hinter dem Traditionsfest 
steckt. Auch wenn erst 

wenige Tage vor Beginn 
die sichtbaren Aufbauar-
beiten starten, nehmen die 

Planungen mehrere Monate 
in Anspruch. Wie gewohnt 

sorgten die Goethestadt Bad 
Lauchstädt sowie die Histo-
rischen Kuranlagen und Goe-
the-Theater Bad Lauchstädt 
GmbH mit einem vielfältigen 

Programm für beste Unterhal-
tung.

Das Salutschießen zur Eröff-
nung ist eine der Traditionen 
zum Brunnenfest

Eröffnet wurde das Fest am 
Freitagabend auf der Büh-
ne am Heilbrunnen von Bür-
germeister Christian Run-
kel, begleitet vom feierlichen 
Salutschießen des Schüt-
zenvereins Milzau 1999 e.V. 
Grußworte sprachen zudem 
Nikolaus Fürst, Berater der 

St. Leonhardsquelle und Eva 
Feußner, Landtagsabgeord-
nete des Wahlkreises 32 - 
Querfurt.
Ein Höhepunkt des Abends 
war die Krönung der neu-
en Brunnenkönigin: Zu den 
Klängen von „Empire State of 
Mind“ fuhr Mia Hornbogen in 
einem Cabrio vor.
Auf der Bühne wurde sie von 
der Großjenaer Weinprinzes-
sin Elisabeth Herzer sowie der 
ehemaligen Geiseltaler Wein-
prinzessin Lara Marie Werner 
empfangen, die sie mit herzli-
chen Worten willkommen hie-
ßen und schließlich krönten. 
Mit 19 Jahren ist Mia die 19. 
Lauchstädter Brunnenkönigin. 
In ihren ersten offiziellen Wor-
ten dankte sie der Firma Abfal-
ter und der Goethestadt Bad 
Lauchstädt für das Vertrauen, 
versprach ihr Bestes zu geben 
und die Marke „Lauchstädter 
Heilbrunnen“ würdig zu reprä-
sentieren. 

Eva Feußner, Nikolaus Fürst und Bürgermeister Christian Run-
kel (v.l.n.r)
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Sonntag – Musik, Gedenken und  
geselliges Beisammensein

Der Sonntag stand ganz im Zeichen des traditionellen „Früh-
schoppens“. Bereits um 08:00 Uhr zog der Spielmannszug der 
Freiwilligen Feuerwehr Bad Lauchstädt musizierend durch das 
Stadtgebiet und weckte die Bürgerinnen und Bürger. Um 10:00 Uhr  
folgte der Gottesdienst vor der Stadtkirche, ehe der Spiel-
mannszug um 11:00 Uhr gemeinsam mit den Klostermansfelder 
Musikanten auf dem Festgelände auftrat. Abwechselnd präsen-
tierten die Musikerinnen und Musiker ihr Repertoire und sorgten 
so für beste Unterhaltung.

Den Spielmannszug und die 
Klostermansfelder Musikan-
ten verbindet eine jahrelange, 
enge Zusammenarbeit

Thomas Werner, Leiter des 
Spielmannszuges

Bürgermeister Christian Runkel richtete auch am dritten Festtag 
noch einmal Worte an die Gäste. Besonders bewegend waren 
aber die Worte von Thomas Werner, Leiter des Spielmannszu-
ges, der an einen kürzlich verstorbenen Kameraden erinnerte. 
Ihm zu Ehren spielte das Ensemble weiter – ein Moment, der 
das Publikum sehr berührte.
Damit neigte sich das städtische Programm langsam seinem 
Ende zu. Dennoch boten die Händlermeile, der Rummel und 
die Kinderspielwiese auch am Nachmittag noch vielfältige Mög-
lichkeiten zum Bummeln, Staunen und Mitmachen - ein runder 
Ausklang für ein gelungenes Festwochenende.

Das Publikum feierte sie mit 
großem Jubel und anhaltendem 
Applaus. Den Abschluss des 
ersten Festtages gestaltete der 
Radiosender 89.0 RTL mit sei-
ner ClubNight. Drei DJs brach-
ten das überwiegend das jun-
ge Publikum in Bewegung und 
sorgten für eine ausgelassene 
Partynacht.

Samstag – Ausstellung, Tanzgruppen und  
ein fulminanter Abend

Der zweite Festtag am Samstag, den 16. August 2025, begann 
etwas ruhiger mit der Eröffnung der Ausstellung „Geschichte 
Lauchstädter Heilbrunnen“ auf dem Festgelände. Mehrere Info-
tafeln gaben Einblicke in vergangene Zeiten und in die Entwick-
lung des Heilbrunnens.
Da parallel Veranstaltungen der Historischen Kuranlagen und 
Goethe-Theater GmbH stattfanden, pausierte das städtische 
Bühnenprogramm bis 17:00 Uhr.
Anschließend traten die Tanzgruppen des SV Großgräfendorf auf. 
Die jungen Tänzerinnen begeisterten mit schwungvollen Cho-
reografien und bunten Kostümen und erhielten viel Applaus.Am  
Abend kündigten Bürgermeister Christian Runkel und Brunnen 
königin Mia I. die Höhepunkte des Programms an. Um 20:00 Uhr  
eröffnete die Band „Atemlos“ den musikalischen Teil. Um  
21:00 Uhr folgte dann die mit Spannung erwartete Tombola-
Auslosung, die sich aufgrund des großen Andrangs am Los-
stand leider etwas verzögerte.
Das Highlight des Abends begann um 22:00 Uhr: eine beeindru-
ckende Licht- und Lasershow, die den gesamten Heilbrunnen in 
magische Farben tauchte. Niemand musste seinen Platz verlas-
sen, um die Inszenierung zu erleben, denn die Show erstreckte 
sich über das gesamte Gelände. Den krönenden Abschluss bil-
dete ein kleines Feuerwerk, das für staunende Gesichter sorgte.
Danach spielte die Band weiter und heizte den Gästen bis in die 
Nacht hinein kräftig ein. Die Musiker selbst zeigten sich begeis-
tert und lobten die „einmalige Atmosphäre“ in Lauchstädt.

Die Band „Atemlos“ hat den Lauchstädter Heilbrunnen ordentlich 
eingeheizt

Die 89.0 RTL DJs sorgten am 
ersten Abend für ausgelasse-
ne Stimmung
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Goethestadt Bad Lauchstädt

Grußwort des Bürgermeisters
Liebe Leserinnen und Leser,
bei großem Erfolg und lautstarker Kritik haben wir unser 214. 
Lauchstädter Brunnenfest gemeistert. Gerade die Abendver-
anstaltungen am Freitag und Samstag waren hervorragend 
besucht. Ich möchte mich herzlich bei allen Mitarbeitern der 
Goethestadt Bad Lauchstädt, allen freiwilligen Helfern, den 
Hortnerinnen, den zahlreichen Händlern, unseren Künstlern 
und Schaustellern sowie allen Loskäufern, Sponsoren, sowie 
unserer Polizei, unserem Sicherheitsdienst und unseren Feu-
erwehren bedanken. Das Brunnenfest 2025 ist uns am neuen 
Standort - dem Innenhof des Heilbrunnens - in Kombination 
mit den Angeboten der Historischen Kuranlagen gut gelungen. 
Wir konnten an allen drei Tagen über 10.000 Besucher begrü-
ßen. Danke auch für Ihren Besuch!
Der Mittelaltermarkt vor der Aeckerleinschen Villa wurde wie-
der gut angenommen. Ich danke Herrn Carsten Krol für die 
hervorragende Umsetzung.
Gerade unsere Kinder haben das vielfältige und kostenfreie 
Angebot am Mittelaltermarkt und im Kurpark genossen. Dass 
unser Brunnenfest kostenfrei für alle Bevölkerungsgruppen 
angeboten wird, zeichnet uns aus und ist ein gelobtes Allein-
stellungsmerkmal in unserer Region. Nach 15 Jahren haben 
wir außerdem wieder eine Brunnenkönigin gekürt, welche 
den Bad Lauchstädter Brunnen, unserem Heilbrunnen und 
unserer Goethestadt auf vielen Veranstaltungen und Festen 
ein Gesicht geben wird. Wir freuen uns mit Mia I. eine emsige 
Brunnenkönigin gewonnen zu haben, die bereits ihre ersten 
Termine souverän gemeistert hat. Ein besonders großes Lob 
geht an die vielen Mitstreiter vom Förderverein Hospiz Hoff-
nungsland, die wieder an allen drei Brunnenfesttagen nicht 
müde wurden, enorme Spenden für unser neues Hospiz zu 
sammeln, Chapeau! Wir haben uns auch in diesem Jahr als 
Stadt wieder gut präsentiert. Darauf können wir, trotz aller Kri-
tik, sehr stolz sein!
Natürlich haben wir selbstkritisch auch die lautstarken Miss-
töne über den Ausrichtungsort auf einer Baustelle und das 
mangelhafte Händlerangebot zur Kenntnis vernommen. Nicht-
destotrotz war die Ausrichtung des Festes im Heilbrunnenver-
sandt und im Kurpark eine hervorragende Kombination aus 
Werbung für unseren neuen Brunnen und die Nutzung unse-
res wunderschönen aber denkmalgeschützten Kurparkareals.
Gemeinsam mit dem Brunnenversandt, den historischen Kur-
anlagen und den Kulturausschussmitgliedern werden wir für 
das nächste Jahr auf den gewonnenen Erkenntnissen aufbau-
en und unser Konzept weiter verfeinern, ausbauen und ver-
bessern.
Dabei ist das Brunnenfest nur eines der vielen Angebote in un-
serer Goethestadt. In den nächsten Wochen wollen wir noch 
weiter miteinander feiern.

Am nächsten Samstag, den  
13. September, werden wir 
das 17. Milzauer Kartoffel- und 
Schützenfest begehen. Ge-
meinsam mit dem Heimat- und 
Kulturverein Milzau und dem 
Schützenverein Milzau werden 
wir im Schlosshof und Pferde-
stall von Milzau wieder ein zünf-
tiges „Erntedank“-Fest feiern.
In den nächsten Wochen stehen 
uns noch weitere schöne Feste 
ins Haus. 
Wir haben auch dafür wieder weder Kraft noch Mühen ge-
scheut. Am 20. September wird es wieder ein Oktoberfest auf 
dem Markt in Bad Lauchstädt geben. 
Zu zünftiger Blasmusik der Klostermansfelder Musikanten 
kann geschunkelt und getanzt werden. Am 21. September 
folgt dann wieder der Lauchstädter Herbstmarkt. Ein buntes 
Programm wartet auf unsere Besucher. Die Auftritte von Kin-
dergärten und Hort, den Tanzgruppen des SV Großgräfendorf, 
das kostenfreie Karussell und natürlich die zahlreichen Händ-
ler sind nur ein kleiner Teil der Attraktionen an diesem Tag.
Für den 26. Oktober 2025 dreht sich dann wieder alles um den 
Gutshof in Schafstädt. Hier wollen wir zum 10. Mal den Schaf-
städter Kräutermarkt veranstalten. Auch hier stellen wir, unter 
Federführung des Ortschaftsrates Schafstädt, zusammen mit 
unserem Kindergarten „Wolkenschäfchen“, der Feuerwehr 
Schafstädt und dem Heimatverein Schafstädt wieder ein gro-
ßes buntes Programm auf die Beine.
Es gibt einen Kuchenbasar, Kinderprogramm, erneut Livemu-
sik, ein kostenfreies Karussell, eine Hüpfburg, die Riesenrut-
sche sowie buntes Markttreiben und viele neue Überraschun-
gen!
Unschätzbarer Dank geht dafür an die vielen ehrenamtlichen 
Betreuer, Helfer, unsere Ortschaftsräte, Feuerwehrkamera-
den, Kindergärtnerinnen und Trainerinnen die uns immer wie-
der unterstützen und diese Veranstaltungen zu tollen Erlebnis-
sen für uns und unsere Kinder machen.
Ich freue mich, Sie auf einer dieser Veranstaltungen wieder zu 
treffen. Bis dahin genießen Sie den Spätsommer und bleiben 
oder werden Sie gesund!

Ihr Christian Runkel
Bürgermeister

Bürgermeister Christian 
Runkel

Die nächste Ausgabe erscheint 
am:
Freitag, dem 10. Oktober 2025

Annahmeschluss für redaktio-
nelle Beiträge:
Montag, der 29. September 
2025

Annahmeschluss für Anzeigen:
Dienstag, der 30. September 
2025, 9.00 Uhr
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Der Rummel

Seinen Platz fand der Rummel 
erneut auf dem Parkplatz des 
Freibades. Schon am Nach-
mittag lockten Fahrgeschäf-
te, Schießbuden und süße 
Naschstände zahlreiche Be-
sucher an, und bis in die spä-
ten Abendstunden herrschte 
hier reges Treiben. Besonders 
stimmungsvoll wurde es nach 
Einbruch der Dunkelheit: Die 
vielen bunten Lichter tauchten 
das Gelände in ein festliches 
Glitzern und verliehen dem 
Rummel ein ganz besonderes 
Flair, das Jung und Alt gleicher-
maßen begeisterte.

Die Kinderspielwiese

Damit auch die jüngsten Besucher während des Festes auf ihre 
Kosten kamen, wurde im Kurpark – auf der Wiese neben dem 
Herzogpavillon – eine großzügige Kinderspielwiese eingerich-
tet. Mehrere Hüpfburgen und ein kleiner Wasserspielplatz sorg-
ten dort für ausgelassene Stimmung und strahlende Kinderau-
gen. Das Angebot war so beliebt, dass die Attraktionen sogar 
länger geöffnet blieben als ursprünglich geplant.
Während es bei anderen Festen in der Region längst üblich ist, 
für solche Angebote Eintritt zu verlangen, bleibt das Brunnen-
fest seiner Linie treu: Hier steht die Freude im Vordergrund. Das 
fröhliche Lachen der Kinder und die entspannte Atmosphäre für 
Eltern, die in Ruhe ein Getränk genießen konnten, waren am 
Ende ohnehin unbezahlbar.

Die Kinderspielwiese wurde an allen drei Tagen gut besucht

Die Tombola

Nicht fehlen durfte auch in diesem Jahr die beliebte Tombola, 
die diesmal am Samstag stattfand. Der Erlös aus dem Losver-
kauf kommt einem ganz besonderen Projekt zugute: Auf dem 
Schulhof der Christiane-Vulpius-Grundschule soll die in die 
Jahre gekommene Spielgerätekombination ersetzt werden. Ge-
meinsam mit den Kindern des Hortes fiel die Wahl auf das Mo-
dell „Nürnberg“ der Marke ESPAS – ein Spielgerät, das künftig 
täglich für Bewegung und Freude sorgen wird.
Für zusätzliche Spannung sorgten die attraktiven Preise, die es 
zu gewinnen gab. Unter anderem lockten ein iPhone, ein iPad, 
ein Amazon Fire TV, ein Wellnesswochenende, ein Tankgut-
schein und ein Raclette-Grill.
Ein herzlicher Dank gilt allen Sponsorinnen und Sponsoren 
sowie den zahlreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der 
Tombola.

Rundgang über das Festgelände -  
Weitere Highlights vom Brunnenfest 2025

Die Händlermeile

Ein echter Hingucker

Auch in diesem Jahr gab es 
wieder eine Händlermeile, die 
sich in zwei Abschnitte glieder-
te: Vor dem Lauchstädter Heil-
brunnen reihten sich zahlreiche 
Stände aneinander, ein weite-
rer Teil zog sich durch den 
Gärtnerweg. So entstand eine 
lebendige Verbindung zwi-
schen dem Heilbrunnengelän-
de und dem bunten Rummel-
platz. Das Lauchaufer selbst 
blieb bewusst leer, da es als 

Rettungsweg freigehalten werden musste.
Zwischen den Ständen ließ es sich entspannt bummeln und 
stöbern – von duftendem Honig über kunsthandwerkliche Ar-
beiten bis hin zu kuscheligen Plüschtieren war für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Auch für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt: Die Gastronomie im Heilbrunnengelände bot eine brei-
te Auswahl, doch auch unterwegs Richtung Rummel fanden die 
Besucher stets etwas gegen Hunger und Durst. So wurde die 
Händlermeile zum lebendigen Bindeglied zwischen Marktflair 
und Jahrmarktsstimmung.

Das Mittelalterlager

Groß war zunächst die Sorge, dass das beliebte Mittelalterlager 
in diesem Jahr fehlen könnte – umso erfreulicher war es, dass 
auch auf dem neuen Festgelände wieder Platz dafür gefunden 
wurde. Zwischen der Aeckerleinschen Villa und der Querfurter 
Straße schlugen die Lagerleute ihre Zelte auf und ließen ver-
gangene Zeiten lebendig werden. Männer und Frauen in his-
torischen Gewändern widmeten sich alten Handwerken wie 
Schnitzen oder Weben und gaben den Besuchern spannende 
Einblicke in mittelalterliches Alltagsleben.

Die Schnitzarbeiten nehmen 
Form an

Die Frauen demonstrieren 
mittelalterliche Handwerksar-
beiten

Wer selbst aktiv werden wollte, 
konnte sich im Bogenschießen 
versuchen oder einfach die 
herzhaften Leckereien vor Ort 
genießen. Damit wurde das 
Mittelalterlager einmal mehr zu 
einem besonderen Erlebnis für 
Jung und Alt.
Ein großer Dank gilt an dieser 
Stelle Carsten Krol, der das 
Lager Jahr für Jahr organisiert 
und damit für einen festen Hö-
hepunkt des Brunnenfestes 
sorgt.

Klein und Groß konnten sich 
beim Bogenschießen auspro-
bieren

Rasanter Fahrspaß und eine 
Extraportion Adrenalin auf 
dem Rummelplatz
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terey e.V.“ gegründet, welcher sich zum Ziel gesetzt hatte, die 
baufällige und in die Jahre gekommene Kirche in Schotterey zu 
retten und ihr neues Leben einzuhauchen. In den vergangenen 
Jahren kam der Verein diesem Ziel näher, denn heute befindet 
sich die Kirche in einem sanierten Zustand und ist wieder zum 
Mittelpunkt des Schottereyer Dorflebens geworden. Zu den all-
jährlich stattfindenden Veranstaltungen kommen immer wieder 
zahlreiche Gäste, um mitzufeiern, aber auch ein Bild vom Bau-
fortschritt zu machen. Viel wurde in den vergangenen Jahren 
geleistet, um die Kirche in ihren nun guten Bauzustand zu ver-
setzen, aber es wartet in den nächsten Jahren auch noch viel 
Arbeit auf die Mitglieder des Fördervereins.
Um diese und alle weiteren anfallenden Aufgaben des Vereins 
in Zukunft bewerkstelligen zu können, wurde am 16. Mai 2025 
die Vereinsführung in jüngere Hände abgegeben. Im neuen Vor-
stand arbeiten nun drei alte erfahrene und drei neugewählte Mit-
glieder zusammen. Zum neuen Vereinsvorsitzender wurde Tho-
mas Richter gewählt. „Wir wissen, dass wir in große Fußstapfen 
treten müssen, welche der alte Vorstand um Dieter und Marlis 
Röder und ihre Mitstreiter hinterlassen haben, aber wir wollen 
die gute Arbeit der letzten Jahre verantwortungsvoll fortführen, 
neue Ideen in die Vereinsarbeit einbringen und die Kirche als 
unseren Schottereyer Mittelpunkt auch in Zukunft mit Leben 
auszufüllen“, sagte der Vorsitzende während des Treffens und 
bedankte sich nochmals bei den ehemaligen Vorstandmitglie-
dern und den vielen engagierten Schotteryern für ihre geleistete 
Arbeit.

Vereins- und Vorstandsmitglieder beim Schottereyer Treffen 2025

Die Zeit verging wieder schnell und nach rund zwei Stunden 
verließen nach und nach die Besucher das diesjährige Treffen. 
Auch Bürgermeister Christian Runkel hatte das eine oder an-
dere Anliegen zur Kenntnis genommen und versprochen, auch 
weiterhin den Verein auf seinen Weg zu unterstützen.

Der Klimaschutzmanager der Goethestadt 
Bad Lauchstädt informiert

I. Radelnd unterwegs zwischen Kurpark  
und Geiseltalsee
Bei herrlichem Sommerwetter machten sich Radlerinnen und 
Radler unterschiedlichster Altersgruppen im Rahmen der Ak-
tion Stadtradeln 2025 auf den Weg durch die Goethestadt. Die 
Ausfahrt begann am Rathaus und führte zunächst über Arkaden 
und Oktagon als zukünftigem Kurmittelhaus. Vor Ort informierte 
Bauamtsleiter Oliver Thieme über den aktuellen Baufortschritt 
rund um den Lauchstädter Heilbrunnen. Schon jetzt lässt sich 
erahnen, wie schön das Endergebnis aussehen und unsere 
Stadt aufwerten wird.

Traditionelles Schottereyer Treffen  
zum Start des Brunnenfestes

Am Freitag, den 15. August 2025 trafen sich um 15:00 Uhr bei 
schönem sommerlichem Wetter auf dem Außengelände der 
Schottereyer Kirche über 40 Personen zum traditionellen Schot-
tereyer Treffen kurz vor dem Start des diesjährigen Brunnenfes-
tes. Bei Kaffee und Kuchen kamen die Besucherinnen und Be-
sucher ins Gespräch und erinnerten sich an die Anfänge dieser 
Veranstaltung. „Seit Anfang der 1990er-Jahre findet das Treffen 
immer am Freitag vor dem Start des Brunnenfestes statt. Kurt 
Jacob und Heinz Mittelbachsen haben das Treffen damals ins 
Leben gerufen und bis auf wenige Ausnahmen während der Co-
rona-Zeit fand es seither auch regelmäßig statt“ erzählt Marlis 
Röder.
Ziel des Treffens war es, die Verbundenheit mit ihrer Heimat 
Schotterey durch dort lebende und ehemalige Schottereyer Bür-
gerinnen und Bürger zu pflegen, in Erinnerungen zu schweifen 
und Ideen für die weitere Entwicklung des Ortes aufzuzeigen. 
In den ersten Jahren traf man sich im Gartenlokal „Erholung“ in 
der Schottereyer Gartenanlage. „Da kam es schon einmal vor, 
dass die Räumlichkeiten fast bis auf den letzten Platz besetzt 
waren, weil mehr als 80 Gäste dem Treffen beiwohnen wollten“, 
erinnert sich Marlis Röder. Viele ehemalige Schottereyer kamen 
aus allen Himmelsrichtungen, um ihre alte Heimat zu besuchen, 
mit den heute dort Lebenden ins Gespräch zu kommen und um 
anschließend natürlich auch dem Lauchstädter Brunnenfest ei-
nen Besuch abzustatten.
Auf einem dieser Treffen entstand die Idee, ein Kriegerdenk-
mal für die Gefallenen des 2. Weltkrieges aus Schotterey zu 
errichten. Die Idee wurde aufgegriffen und später in die Tat 
umgesetzt. Nach den Ideen von Hannelore Heise, Dozentin an 
der Burg Giebichenstein in Halle (Saale), wurde das Denkmal 
gestaltet und anschließend neben dem Friedhof errichtet. Auf 
dem Denkmal wurde folgende Inschrift dargestellt: „1939 1945 
/ In Gedenken an die Gefallenen der Gemeinde Schotterey und 
im Gedenken an die Schottereyer Kriegs- und Nachkriegsopfer 
des 2. Weltkrieges / Gespendet von Angehörigen und Freun-
den“.

Das Kriegerdenkmal in Schotterey

Für Hannelore Heise war es damals eine Ehrensache sich der 
Gestaltung dieses Denkmals anzunehmen. Als Umsiedlerin war 
sie nach dem Krieg mit ihrer Familie nach Schotterey gekom-
men, hat viele Jahre hier gelebt und hat ihre neue Heimat auch 
nach dem erfolgten Wegzug nie vergessen und hat immer eine 
Verbindung aufrechterhalten.
Seit dem Jahr 2016 findet das jährliche Treffen nun, nach einer 
Anregung durch Bürgermeister Christian Runkel, auf dem Au-
ßengelände des Schottereyer Friedhofes statt. Zuvor hatte sich 
im Jahr 2012 der „Förderverein zur Rettung der Kirche Schot-
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Die Route führte (fast) durch die gesamte Goethestadt

Am Ende stand nicht nur die sportliche Betätigung im Vorder-
grund, sondern vor allem die Freude am gemeinsamen Un-
terwegssein. Gleichzeitig wurden die gefahrenen Kilometer in 
der Stadtradeln-App erfasst, sodass der Ausflug nicht nur ein 
schönes Gemeinschaftserlebnis war, sondern auch aktiv zum 
Wettbewerb beigetragen hat.

Eine entspannte, dennoch interessante Ausfahrt im kleinen Kreis

II. Neues E-Fahrzeug im Carsharing-Fuhrpark
Seit August ergänzt ein E-Fahrzeug den Carsharing-Fuhrpark 
auf dem Parkplatz am Technischen Rathaus in Bad Lauchstädt. 
Damit erweitert sich das Angebot um eine nachhaltige und mo-
derne Mobilitätslösung – ideal für alle, die klimafreundlich un-
terwegs sein möchten oder die Elektromobilität einfach einmal 
ausprobieren wollen.
Das Carsharing der Goethestadt Bad Lauchstädt bietet eine 
breite Auswahl:
vom wendigen Kleinwagen mit E-Antrieb bis hin zum geräumi-
gen Kleinbus. Dank klar geregelter Abhol- und Rückgabestelle 
ist die Nutzung unkompliziert und komfortabel.
Das Angebot wird in Kooperation mit der JETZT mobil GmbH 
Halle (Saale) realisiert und macht Mobilität in unserer Stadt ein-
fach, flexibel und günstig. Weitere Informationen gibt es unter 
www.jetzt-mobil.de.
III. Neue Ladesäule im Ortsteil Schafstädt in Betrieb ge-
nommen
Wer in Schafstädt mit dem E-Auto unterwegs ist, kann nun di-
rekt auf dem Parkplatz Schützenhaus / Turnhalle laden, denn 
dort wurde vor Kurzem eine moderne Ladesäule in Betrieb ge-
nommen. Gemeinsam eröffneten Bürgermeister Christian Run-
kel, Bauamtsleiter Oliver Thieme, Klimaschutzmanager Horst 
Sprenger sowie Carsten Blütgen von den Stadtwerken Merse-
burg die neue Infrastruktur.
Die Umsetzung des Projektes wurde anteilig durch die NASA 
– die Nahverkehrsgesellschaft Sachsen-Anhalt – gefördert. Mit 
dieser Investition leistet die Goethestadt Bad Lauchstädt einen 
weiteren wichtigen Beitrag zur Förderung nachhaltiger Mobilität 
und zur Unterstützung der Elektromobilität in unserer Region.

Start der Ausfahrt auf dem Parkplatz Lindenstraße in Bad Lauch-
städt

Vom Kurpark aus kann man bereits die Fortschritte an Arkaden 
und Oktagon erkennen

Vom Kurpark ging es weiter durch Kleinlauchstädt, Milzau und 
zum Weinberg „Goldener Steiger“ in Klobikau, der eine atem-
beraubende Aussicht auf den Geiseltalsee bot. Die eine Hälf-
te der Teilnehmenden verabschiedete sich hier wieder, für den 
Rest führte die Tour über den Müchelner Ortsteil Wünsch nach 
Schafstädt. Insgesamt legten die Radfahrenden rund 28 Kilo-
meter zurück.

Der Ausblick belohnt die Radelnden für die bisher zurückgeleg-
ten Kilometer
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Horst Sprenger, Carsten Blütgen, Oliver Thieme und Bürger-
meister Christian Runkel (v.l.n.r.)

IV. Einladung zur Informationsveranstaltung zur Kommuna-
len Wärmeplanung
Die Goethestadt Bad Lauchstädt lädt alle Bürgerinnen und Bür-
ger sowie Unternehmensvertreterinnen und -vertreter herzlich 
zur Informationsveranstaltung zur Kommunalen Wärmeplanung 
(KWP) ein.
Donnerstag, 18. September 2025, 17:00 - 18:30 Uhr,
in der Begegnungsstätte Alte Remise, Querfurter Straße 10A, 
06246 Goethestadt Bad Lauchstädt Im Rahmen der Veranstal-
tung werden die bisherigen Ergebnisse der ersten drei von vier 
Phasen des Wärmeplanungsprozesses vorgestellt:
* Bestandsanalyse: Überblick über den aktuellen Wärmever-

brauch in der Gemeinde sowie über bestehende Heizsyste-
me und Energiequellen.

* Potenzialanalyse: Aufzeigen der Möglichkeiten, erneuerbare 
Energien künftig für die Wärmeversorgung zu nutzen.

* Szenarioanalyse: Vorstellung verschiedener Lösungswege, 
wie die Goethestadt Bad Lauchstädt zukünftig klimafreund-
lich und zuverlässig mit Wärme versorgt werden kann.

Darüber hinaus besteht die Gelegenheit, Fragen zu stellen und 
eigene Anregungen zum weiteren Vorgehen einzubringen. Nut-
zen Sie diese Möglichkeit, um sich über die Zukunft der Wär-
meversorgung in unserer Region zu informieren und diese aktiv 
mitzugestalten.
Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich.

Nachruf
Die Freiwillige Feuerwehr der Goethestadt Bad Lauchstädt nimmt Abschied von unserem Kameraden

Thorsten Kathe

Plötzlich und unerwartet ist er am 14. August 2025 von uns gegangen.

Thorsten Kathe war über viele Jahre ein verlässliches Mitglied der Ortsfeuerwehr Bad Lauchstädt und  
zugleich mit großer Leidenschaft im Spielmannszug aktiv.

Sein Einsatz, seine Kameradschaft und seine Hilfsbereitschaft haben unser gemeinsames Wirken geprägt.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

In stillem Gedenken
Im Namen aller Kameradinnen und Kameraden sowie des Spielmannszuges

Die Stadtwehrleitung
der Freiwilligen Feuerwehr der Goethestadt Bad Lauchstädt

ÖSA-Scheck für die Goethestadt Bad Lauchstädt: Schadensprävention  
zahlt sich aus und wird mit 1.750,00 Euro belohnt

Bad Lauchstädt, 1. September 2025. Wenige Schäden und eine 
vorausschauende verantwortungsvolle Schadenprävention - 
das wird von den Öffentlichen Versicherungen Sachsen-Anhalt 
(ÖSA) belohnt. Statt nur auf Schadenregulierung zu setzen, 
wird vorbeugendes Handeln gefördert und auch wertgeschätzt. 
Städte und Gemeinden, die zum Beispiel durch regelmäßige 
Instandhaltung oder technische Modernisierung Risiken ver-
ringern und Schäden an kommunalen Gebäuden, Inventar und 
Vermögen vermeiden, werden am wirtschaftlichen Erfolg der 
ÖSA beteiligt.
Für eine geringe Schadenquote in 2024 erhält die Goethestadt 
Bad Lauchstädt 1.750,00 Euro. Den symbolischen Scheck nahm 
Bürgermeister Christian Runkel und Ortsbürgermeister Nor-
bert Schindler heute von ÖSA-Geschäftsstellenleiterin Kathrin 
Clausnitzer und Holger Günther, ÖSA-Direktionsbeauftragter, 
entgegen.
Zusätzlich zu dieser Summe unterstützt die ÖSA die Goethestadt 
Bad Lauchstädt bei der Finanzierung eines Leckageschutzes in 

öffentlichen Gebäuden. Diese Systeme erkennen potenzielle 
Schäden frühzeitig und unterbrechen im Ernstfall automatisch 
die Wasserzufuhr. „Man kann Leitungswasserschäden nicht 
völlig verhindern, aber man kann verhindern, dass aus kleinen 
Schäden große werden“, erklärte Kathrin Clausnitzer von der 
ÖSA. „Somit können nicht nur Kosten, sondern auch Ausfall-
zeiten von Einrichtungen wie Kitas, Schulen oder Rathäusern 
vermieden werden. Jede investierte Maßnahme in eine Scha-
denprävention lohnt sich doppelt – für die Kommune und für das 
Gemeinwohl“.
Die Schadenprävention ist ein gemeinsames Anliegen von Ver-
sicherer und Kommune. Deshalb berät und unterstützt die ÖSA 
die Kommunen und Landkreise auch bei der Anschaffung von 
Brand- und Einbruchmeldeanlagen, Wärmebildkameras und 
Drohnen oder von anderen Feuerwehrgeräten. Das erfolgt im 
Sinne der Gemeinnützigkeit, die sich der öffentliche Versicherer 
schon bei der Gründung in die Satzung geschrieben hat.
Die von der Schadenquote abhängige Gewinnbeteiligung der 

Amts- und Mitteilungsblatt online lesen!

Lesen Sie gleich los: epaper.wittich.de/2976
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Trauerfälle

Wir trauern um
Gisela Schmidt
Johanna Ehrlich

Erika Greiser
Thorsten Kathe
Ilona Ortmann

In stillem Gedenken.

gez. Christian Runkel
Bürgermeister

Verschiedenes

Sichere Perspektive für Auszubildende -  
MIDEWA will 2026 wieder  

Top-Ausbildungsbetrieb werden
MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft 
in Mitteldeutschland mbH

Sichere Perspektive für Auszubildende

MIDEWA will 2026 wieder TOP-Ausbildungsbetrieb werden / 
Elias Wirth und Cara Napieralski sind im August gestartet.
Mit zwei jungen Leuten verstärkt sich die MIDEWA Dienstleis-
tungsgesellschaft mbH perspektivisch und bildet auch in die-
sem Jahr sowohl im kaufmännischen als auch gewerblichen 
Bereich aus. Eine wichtige Entscheidung für die Zukunft.
Nach nur einer Woche Kennenlernen zieht Elias Wirth allerdings 
schon wieder weiter. Ab Montag lernt der angehende Elektro-
niker für Betriebstechnik in der überbetrieblichen Ausbildungs-
stätte in Schkopau vor allem handwerkliche Fertigkeiten, die er 
für seinen Beruf braucht. Dann ist Berufsschulzeit. Und Philipp 
Cichy, Elektrofachkraft bei der MIDEWA, nimmt den jungen 
Kollegen erst im nächsten Jahr unter seine Fittiche. „Wir freuen 
uns, dass wir wieder einen angehenden Elektroniker ausbilden 

ÖSA kann zur Prävention, aber auch für gemeinnützige Projekte 
genutzt werden oder sie kommt Vereinen zugute.
„Wir werden das Geld in neue Spielgeräte in der Christiane-
Vulpius-Grundschule Bad Lauchstädt investieren“, erklärte der 
Bürgermeister während der Scheckübergabe. „Noch in diesem 
Jahr soll die marode Spielgerätekombination ersetzt werden. 
Die Hortkinder haben sich eine entsprechende Kombination mit 
mehreren Rutschen selbst ausgesucht und freuen sich auf die 
Erneuerung“.
(Quelle: Pressemitteilung ÖSA Versicherungen)

Scheckübergabe in der Goethestadt Bad Lauchstädt

Wir gratulieren

Entfernt gemäß DSGVO

Entfernt gemäß DSGVO

Entfernt gemäß DSGVO
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II. Erntedankfest in Schotterey
Dankbar blicken wir im Förderverein zur Erhaltung der Kirche 
Schotterey e.V. auf die Gaben des Sommers und feiern am 4. 
Oktober 2025 ab 14:00 Uhr das Erntedankfest in der Schotte-
reyer Kirche. Der Festtag beginnt mit einem Erntedank-Gottes-
dienst mit Pfarrer Börner, zu dem wir herzlich einladen.
Anschließend genießen wir Kaffee und Kuchen in herbstlicher 
Atmosphäre.

können. Das macht nicht nur Spaß, sondern ist auch nötig, da 
wir viele ältere Kollegen haben, die demnächst in Rente gehen.“
Elias Wirth kommt aus Großkorbetha. Sein Interesse für die 
Elektronik, erzählt er, sei familiär bedingt und ihm gewisser-
maßen in die Wiege gelegt worden. Sowohl sein Großvater als 
auch sein Vater sind in dem Metier zu Hause. Der 17-Jährige, 
der in Großkorbetha das Gymnasium besucht hat, freut sich, in 
der MIDEWA einen Ausbildungsbetrieb in der Region gefunden 
zu haben - und außerdem einen Beruf ergreifen zu können, auf 
den er Lust hat.
Ausbilderin für die angehende Industriekauffrau Cara Napieral-
ski ist Anja
Stollberg, die Leiterin Kundenservice der MIDEWA. Nach ihrem 
Start am 1. August bleibt sie zunächst bis Mitte September im 
Unternehmen und durchläuft verschiedene kaufmännische Be-
reiche des Unternehmens. Ihr Fokus: der Einkauf. Die 16-Jäh-
rige stammt aus Klobikau (Goethestadt Bad Lauchstädt) und 
wollte ursprünglich Kauffrau für Büromanagement werden, sei 
dann aber umgeschwenkt, weil ihr die MIDEWA auch Perspek-
tiven aufgezeigt habe.
Ein Thema, das der neuen Leiterin für Personalmanagement, 
Isabel Müller, besonders wichtig ist. „Wenn sich unsere jungen 
Leute gut einfügen, Engagement zeigen und am Ende ihrer 
Ausbildung das fachliche Rüstzeug mitbringen, können wir ih-
nen bei uns einen zukunftssicheren Arbeitsplatz bieten. Berufe 
in der Daseinsvorsorge werden immer ihre Berechtigung haben, 
deshalb werden wir unsere Anstrengungen im Bereich Ausbil-
dung intensivieren.
2026 wollen wir zum sechsten Mal Top-Ausbildungsbetrieb im 
IHK-Bezirk werden. Ein anspruchsvolles Ziel, das wir angehen 
werden.“
Quelle: MIDEWA-Pressemitteilung

Auszubildende mit MIDEWA-Geschäftsführung

Förderverein zur Erhaltung der 
Kirche Schotterey e.V.

Der Vorstand
Der Förderverein zur Erhaltung der Kirche Schotterey e.V. 
informiert:
I. Yoga-Fest
Tauchen Sie ein in eine friedvolle Atmosphäre, in der Yoga auf 
Spiritualität trifft – im liebevollen Ambiente unserer Kirche in 
Schotterey und des umliegenden Gartens. Ob Du schon lange 
Yoga praktizierst oder einfach neugierig bist – unser Yoga-Fest 
lädt Dich ein, innezuhalten, durchzuatmen und Gemeinschaft 
zu erleben.
Der Förderverein der Kirche Schotterey unterstützt das Yoga-
Fest. An diesem besonderen Ort, der seit Jahrhunderten für Ge-
meinschaft steht, erwarten Dich wohltuende Impulse für Körper, 
Geist und Seele.
Wir wollen einen Raum und Ort schaffen, der für regen Aus-
tausch, eine gemütliche Atmosphäre, achtsame Begegnungen 
und einfach viel Freude sorgt.
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Aus den Ortsteilen

OT Bad Lauchstädt

Neuigkeiten aus der Kita „Sonnenblick“

Die Kita „Sonnenblick“ möchte Danke sagen

Danke an alle Sponsoren, die dazu beigetragen haben, dass wir 
nun ein tolles neues Spielgerät besitzen.
Danke an Herrn Runkel, für seine tatkräftige Unterstützung und 
die Organisation.
Danke an meine Kolleginnen, die im Vorjahr dafür zum Brunnen-
fest viele Lose verkauft haben und Danke an die Mitarbeiter des 
Bauhofes, die mit viel Fleiß das Klettergerüst aufgebaut haben.

Neuigkeiten aus der Kita  
„Am Kurpark“

I. Kindertag wie in „Alten Zeiten“
Am 20. September wird überall Weltkindertag gefeiert, deshalb 
möchten wir Sie rückblickend an unserem Kindertag-Fest im 
Juni teilhaben lassen.
Damit auch die Eltern mit ihren Kindern gemeinsam etwas bas-
teln, haben wir uns einen „Kindertag-Stock wie in alten Zeiten“ 
gewünscht. Viele Leserinnen und Leser werden sich jetzt an 
ihre Kindertags-Zeit erinnern und schmunzelnd zurückdenken.
Unsere Erwartungen wurden bei Weitem übertroffen, denn 
voller Stolz präsentierten uns die Kinder ihre wunderschön de-
korierten und bunt geschmückten Stöcke. Bei Spiel, Spaß und 
Musik verbrachten wir einen fröhlichen Kindertag bei uns in der 
Kita und sind schon voller Vorfreude auf das nächste Jahr.

III. Hubertmusmesse im November
Das Fest der Jägerinnen und Jäger geht auf den heiligen Hu-
bertus von Lüttich zurück, für dessen Gedenken der 3. Novem-
ber, der Hubertustag, jährlich steht.
Am 8. November 2025 um 11:00 Uhr lädt der Förderverein zur 
Erhaltung der Kirche Schotterey e.V. herzlich zur Hubertusmes-
se ein. Die Messe für die Waidgenossinnen und Waidgenossen 
sowie für alle Interessierten wird Pfarrer Rudolph i.R. halten. 
Für die musikalische Umrahmung mit jagdlichen Klängen sor-
gen die Querfurter Burghofbläser.
Im Anschluss laden wir zu einem geselligen Beisammensein mit 
Gegrilltem und heißen Getränken ein.

Alle Informationen zu unserem Verein und den Veranstaltungen 
finden Sie auch unter www.fv-kirche-schotterey.de/blog.

Einladung zum Hohenweidener Trekker-  
und Oldtimertreffen

Am Samstag, den 20. September, lädt die Dorfgemeinschaft 
Hohenweiden 2013 e.V., ein dem Heimatverein Milzau sehr ver-
bundener Ortsverein zum großen Trekker- und Oldtimertreffen 
auf den Festplatz ein. Ab dem Vormittag rollen die Oldtimer- und 
Trekkerfreunde an und sorgen für ein buntes Treiben.
Neben dem Trekkercorso erwartet die Besucherinnen und Be-
sucher ein abwechslungsreiches Programm für die ganze Fa-
milie:
* Kinderherbstfest mit Hüpfburgen, Karussell, Kindertrekker-

fahrten
(bitte eigenen Trekker mitbringen), Süßigkeiten, Greifauto-
mat und Schießbude

* Kulinarisches Angebot von Gegrilltem über Suppen bis hin 
zu Eis, Kaffee und Kuchen

* Tanzprogramm sowie die große Oldie- und Schlagerparty 
bis 23 Uhr

Ein Fest, bei dem Nostalgie, Unterhaltung und Geselligkeit auf-
einandertreffen – wir freuen uns auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher!
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Es gab Traktoren zum Anfassen und Erntehelfermaschinen zu 
Bestaunen. Die Kuh „Berta“ wurde gemolken, Äpfel geschnappt 
und wie in alten Zeiten mit dem Kinderdreschflegel das Getrei-
de bearbeitet. Es war toll zu erleben, wie super unsere Kinder 
ihr eingeübtes Programm vor den zahlreichen Gästen präsen-
tierten und mit wie viel Freude und Wohlwollen dieses Fest ge-
gangen wurde. Deshalb möchten wir uns an dieser Stelle von 
ganzem Herzen bedanken.
Unser großes Dankeschön gilt:
Agrarprodukte Schäfstädt & Fahrzeugservice Gmbh für die Be-
reitstellung der Landmaschine mit Stroh
Frau Alexandra und Herr Michael Krusche für die Traktorenaus-
stellung
Herr Norman Schindler für den Knüppelkuchenteig
Herr Heinz Bürgel für die Anfertigung der Kinderdreschflegel
Fam. Walter, Herr Kloß und Herr Schimpf für die herbstliche 
Deko
Bauhof der Goethestadt für die freundliche & tatkräftige Unter-
stützung sowie unseren großartigen Kita- Kindern & deren Fa-
milien, die uns u.a. beim Backen unterstützt haben und zum Ge-
lingen des Kita-Festes maßgeblich beigetragen haben. Schön, 
dass es Euch gibt!
Herzlichst

Ihr Team der Kita „Am Kurpark“

Eindrücke vom Programm

Die bunt geschmückten und liebevoll dekorierten Stöcke

Ein gelungener Kindertag

II. Erntedank-Festwochenende in der Kita „Am Kurpark“
In diesem Jahr stand unsere Festwoche unter dem Thema „Ern-
tedank“; wir haben gebastelt, die Kita wundervoll herbstlich ge-
schmückt und jeden Tag zu etwas Besonderem werden lassen.
Am Montag gab es windige und lustige Herbstgeschichten, am 
Dienstag wurde in der Turnhalle Zumba getanzt und anspruchs-
volle Sport-Stationen absolviert, am Mittwoch picknickten wir 
alle gemeinsam zum Frühstück, um dann am Donnerstag lecke-
re Vollkorn-Naschereien zu backen.
Sport-Frei in der Turnhalle
Unser absoluter Höhepunkt war am Freitag, den 29. August 
2025 das große Kita-Fest. Eingeladen waren alle Familien und 
Freunde unserer jetzigen und ehemaligen Kita-Kinder. Besorgt 
schauten wir am Vormittag zum Himmel, denn obwohl die Natur 
den Regen so sehr brauchte, wir hofften auf Sonnenschein und 
unser Bitten wurde erhört; pünktlich um 12:00 Uhr konnten wir 
unsere Freifläche liebevoll-herbstlich schmücken und alle Sta-
tionen aufbauen.

Am Dienstag hieß es Sport frei
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Wenn der Herbst die Blätter färbt. - Oktober-
fest und Herbstmarkt in Bad Lauchstädt

Am Samstag, den 20. September 2025, lädt die Goethestadt 
Bad Lauchstädt ab 18:00 Uhr zum traditionellen Oktoberfest 
ins Festzelt ein. Nach dem feierlichen Fassbieranstich darf bei 
zünftiger Musik und Tanz kräftig gefeiert werden.
Am nächsten Tag, Sonntag, den 21. September 2025, findet 
dann von 10:00 bis 17:00 Uhr der große Herbstmarkt statt. Nach 
der Eröffnung durch Bürgermeister Christian Runkel, Brunnen-
königin Mia I. und Ortsbürgermeister Norbert Schindler erwartet 
die Besucher ein abwechslungsreiches Programm:
* Auftritte der Kindertagesstätten „Am Kurpark“ und „Sonnen-

blick“
* Programmpunkt des „Hort der Freizeitgeister“ Bad Lauch-

städt
* Tanzgruppen des SV Großgräfendorf e. V.
* Musikalischer Nachmittag mit dem Spielmannszug der Frei-

willigen Feuerwehr Bad Lauchstädt

Darüber hinaus gibt es ganztägig im Stadtgebiet zahlreiche 
Attraktionen: ein Hüpfburgenparadies auf dem Schlosshof für 
Kinder, eine Händlermeile, kulinarische Angebote rund um den 
Markt und im Festzelt sowie Musik mit DJ Otto.
Begleitend öffnen zwei Ausstellungen ihre Türen:
* Galerie im Rathaus der Fotofreunde Bad Lauchstädt
* Galerie von Malermeister André Pecher in der Alten Remise

Ein Fest für die ganze Familie – von stimmungsvoller Unterhal-
tung bis hin zu Kunst, Kultur und kulinarischem Genuss.

Neues Feuerwehrfahrzeug für die  
Ortsfeuerwehr Bad Lauchstädt

Am 21. August 2025 konnte die Ortsfeuerwehr Bad Lauchstädt 
ihr neues Hilfeleistungslöschfahrzeug (HLF 20) in Empfang neh-
men. Mit der Indienststellung dieses modernen Einsatzfahrzeu-
ges wird ein wichtiger Schritt in der Weiterentwicklung unserer 
Freiwilligen Feuerwehr vollzogen.
Das HLF 20 ersetzt das in die Jahre gekommene Tanklösch-
fahrzeug (TLF 16/25) aus dem Jahr 1996, das fast drei Jahr-
zehnte lang treue Dienste geleistet hat.
Das neue Fahrzeug vereint modernste Löschtechnik mit um-
fangreicher Ausstattung für technische Hilfeleistungen. Damit 
ist es nicht nur für Brandeinsätze, sondern auch für Verkehrs-
unfälle, Unwetterlagen und andere komplexe Einsatzszenarien 
bestens gerüstet. Besondere Bedeutung hat die moderne Bela-
dung: hydraulische Akkurettungsgeräte für die Befreiung einge-
klemmter Personen, leistungsstarke Beleuchtungssysteme für 
nächtliche Einsätze, eine Hochleistungspumpe sowie ein Was-
sertank von 3.400 Litern.

Einsteigen, umsehen und sich 
mit dem Fahrzeug vertraut 
machen

Ergänzt wird dies durch um-
fangreiche Ausrüstung für die 
technische Hilfe und die Brand-
bekämpfung.
Derzeit absolviert die Einsatz-
abteilung der Ortsfeuerwehr 
intensive Aus- und Fortbildun-
gen am neuen Fahrzeug. Der 
Umgang mit der hochmoder-
nen Technik, den zahlreichen 
neuen Geräten und den erwei-
terten Möglichkeiten erfordert 
eine gründliche Schulung. Dies 
geschieht in abteilungsinternen 
Diensten, aber auch durch die 
Unterstützung des Herstellers. 
Ziel ist es, dass jede Einsatz-
kraft das Fahrzeug und seine 

Beladung sicher beherrscht, um im Ernstfall ohne Verzögerung 
helfen zu können.
Voraussichtlich im Oktober wird das HLF 20 offiziell in den Ein-
satzdienst übernommen und damit das alte TLF ablösen. Damit 
endet eine Ära, denn das bisherige Fahrzeug prägte über fast 
30 Jahre hinweg das Einsatzgeschehen in Bad Lauchstädt und 
kam bei unzähligen Einsätzen erfolgreich zum Einsatz.
Mit dem neuen Hilfeleistungslöschfahrzeug ist die Ortsfeuer-
wehr Bad Lauchstädt für die kommenden Jahre hervorragend 
aufgestellt. Es stärkt nicht nur die Schlagkraft unserer Freiwil-
ligen Feuerwehr, sondern bedeutet auch einen wichtigen Zu-
gewinn an Sicherheit für alle Bürgerinnen und Bürger unserer 
Goethestadt.

Stefan Thielmann
Stadtwehrleiter
Freiwillige Feuerwehr Goethestadt Bad Lauchstädt

Die Kameradinnen und Kameraden nehmen das neue Fahrzeug 
in Empfang

Willkommen bei der
LINUS WITTICH Medien KG, 

wie kann ich Ihnen 
weiterhelfen?

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: logistik@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!
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Die Ausstellung ist bis zum 19. September 2025 bei freiem Ein-
tritt zu besichtigen. Ein Besuch ist wochentags nach Vereinba-
rung (ab fünf Personen) möglich; an den Wochenenden ist der 
Genscher-Saal von 11:00 bis 16:00 Uhr durchgängig geöffnet 
(je nach Belegung durch private Veranstaltungen).
Ein Besuch lohnt sich – für alle, die mehr über die Geschichte 
unserer Stadt erfahren möchten!

OT Schafstädt

Abschlusskonzert des Merseburger  
Orgelsommers mit Prof. Martin Sturm

Am Samstag, den 06. September 
2025, um 17:00 Uhr gastiert der 
Weimarer Künstler Martin Sturm 
an der berühmten Ladegastorgel 
in der Sankt-Johannis-Kirche 
Schafstädt. Das Publikum darf 
sich auf ein abwechslungsrei-
ches Improvisationskonzert freu-
en, bei dem die klangliche Vielfalt 
und Ausdruckskraft des histori-
schen Instruments eindrucksvoll 
erlebbar wird.
Der Eintritt beträgt 10,00 Euro. 
Im Anschluss lädt die Kirchen-
gemeinde alle Gäste herzlich zu 
einem gemütlichen Beisammen-

sein bei Brot und Wein in die Winterkirche ein.
Die Kirchengemeinde Schafstädt und Prof. Martin Sturm freuen 
sich auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher.

Heimatverein Schafstädt e.V.
Der Vorstand

Einladung zum Kaffeenachmittag  
in der Heimatstube

Am Freitag, den 19. September 2025, lädt die Heimatstube 
Schafstädt herzlich zu einem gemütlichen Kaffeenachmittag 
ein. Beginn der Veranstaltung ist um 14:30 Uhr.
In geselliger Runde bei Kaffee und Kuchen bietet sich die Gele-
genheit zum Austausch, Erinnern und zum gemeinsamen Ver-
weilen in vertrauter Atmosphäre. Der Nachmittag richtet sich 
an alle, die Freude an Gemeinschaft und einem freundlichen 
Miteinander haben.
Zur besseren Planung wird um vorherige Anmeldung unter der 
Telefonnummer 0171 / 7692704 gebeten.
Wir freuen sich auf zahlreiche Gäste und einen angenehmen 
Nachmittag in unserer Heimatstube.

Kaffeenachmittag in der 
Heimatstube Schafstädt

am: 19.09.2025
um: 14.30 Uhr

Wir bitten um Anmeldung unter 0171/7692704 zur besseren Planung

Einladung zum Gesprächscafé
Am Donnerstag, den 25. September 2025, um 15:30 Uhr laden 
die Goethestadt Bad Lauchstädt und die Kirche Bad Lauchstädt 
herzlich zum Gesprächscafé in das Gemeindehaus der Evange-
lischen Kirche (Querfurter Straße 6, Bad Lauchstädt) ein.
Im Mittelpunkt des Nachmittags steht das Thema: „Nachrichten 
aus der Stadtverwaltung – mit Fragen und Antworten“
Frau Mehlis, Öffentlichkeitsarbeiterin der Stadtverwaltung, wird 
als Referentin zu Gast sein. Sie ist verantwortlich für die Öf-
fentlichkeitsarbeit sowie für die Organisation von Märkten und 
Festen. In ihrem Vortrag gibt sie spannende Einblicke in ihren 
vielseitigen Aufgabenbereich. Dazu zählen unter anderem der 
Goethestadt-Kurier, das beliebte Brunnenfest und der stim-
mungsvolle Christkindl-Markt.
Erfahren Sie, wie viel Planung und Organisation hinter den 
Kulissen nötig ist, bevor ein fertiges Fest oder eine Veröffentli-
chung das Licht der Öffentlichkeit erblickt.
Im Anschluss haben Sie die Möglichkeit, Fragen zu stellen und 
direkt mit Frau Mehlis ins Gespräch zu kommen.
Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste und einen interessanten 
Nachmittag bei Kaffee, Tee und Gebäck!

Ihr Vorbereitungsteam

„Flanieren, kurieren, posieren -  
Begegnungen und Ereignisse in Lauchstädt“
Mit dem Titel „Flanieren, kurieren, posieren – Begegnungen und 
Ereignisse in Lauchstädt“ lädt die Ausstellung im Genscher-
Saal des Kurhauses zu einer besonderen Reise durch über 300 
Jahre Stadt- und Badegeschichte ein.
Die feierliche Eröffnung fand bereits am Donnerstag, den  
14. August 2025, um 18:00 Uhr statt – am Vorabend des  
214. Lauchstädter Brunnenfests.
Die von der Historische Kuranlagen und Goethe-Theater Bad 
Lauchstädt GmbH gestaltete Ausstellung zeigt eine beeindru-
ckende Auswahl an Abbildungen und Fotografien aus dem Ar-
chiv der Kuranlagen sowie aus der umfangreichen Sammlung 
von Hubertus Kiesel, der die Schau gemeinsam mit Ute Boebel 
kuratiert hat.
Ein besonderes Highlight ist ein historischer Film aus dem Jahr 
1938, der seltene Einblicke in den Brunnenversandbetrieb jener 
Zeit gewährt – ebenfalls aus der Sammlung Kiesel.
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Sprechstunde des Ortsbürgermeisters
Mit Beginn der neuen Legislaturperiode finden wieder Orts-
bürgermeistersprechstunden statt.
Diese Sprechstunden bieten den Einwohnern/innen die 
Möglichkeit, ihre Anliegen, Probleme und Anregungen im 
persönlichen Gespräch zu äußern und gemeinsam Lösun-
gen zu erarbeiten.
Die nächste Sprechstunde findet im Verwaltungsgebäude, 
Marktstraße 9, Büro des Ortsbürgermeisters, Erdgeschoss 
links, wie folgt statt:
Dienstag, den 07. Oktober 2025 von 17:00 - 18:00 Uhr

Wiedmer
Ortsbürgermeister

Seniorentanz in Schafstädt
Der nächste Seniorentanz in Schafstädt findet wie folgt statt:

Donnerstag, den 25. September 2025  
um 14:00 Uhr im Schützenhaus

Rückfragen: 
Frau Bartsch 
(034636) 69 180

1. Schafstädter Adventskalender
Die schönste Zeit des Jahres steht vor der Tür, und wir möchten 
diese besondere Jahreszeit gemeinsam mit Euch, den Bürge-
rinnen und Bürgern, Firmen und Vereinen, auf eine ganz beson-
dere Weise feiern. Der 1. Schafstädter Adventskalenders soll in 
unserer Stadt vom 1. Dezember bis zum 24. Dezember 2025 
stattfinden. Organisiert durch den Ortschaftsrat.
Jeden Tag öffnet sich an einem festlich geschmückten Ort ein 
Türchen. Dabei soll jeder die Möglichkeit haben, sich aktiv zu 
beteiligen und den Besuchern eine kleine Auszeit zu schenken. 
Ob mit warmem Glühwein, Punsch, Roster, selbstgebackenen 
Plätzchen oder Krapfen – alles ist erlaubt und erwünscht.
Jeder kann den Rahmen nutzen, um seine eigene kreative Idee 
umzusetzen und so zur festlichen Stimmung beizutragen.
Die ersten Familien, Vereine, Straßengemeinschaften und Fir-
men haben sich bereits angemeldet. Die noch freien Termine 
finden Sie im abgebildeten Adventskalender.

Wir laden alle herzlich ein, Teil dieses besonderen Adventska-
lenders zu werden und gemeinsam eine schöne, besinnliche 
und festliche Zeit zu erleben.
Lassen Sie uns zusammen dafür sorgen, dass unsere Stadt in 
der Weihnachtszeit noch ein bisschen heller und wärmer wird!
Sie haben Interesse, sich aktiv an unserem 1. Schafstädter Ad-
ventskalender zu beteiligen! Dann können Sie sich gern unter 
folgender Nummer oder Mailadresse melden, um Ihren Wunsch-
termin zu vereinbaren oder weitere Informationen zu erhalten:
Ansprechpartner: Ronny Just, 0174/2066716 oder just-4@free-
net.de
Wir freuen uns auf zahlreiche Mitwirkende und auf eine wun-
dervolle Adventszeit voller Freude, Gemeinschaft und festlicher 
Stimmung.

Euer Ortschaftsrat
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LSG Klobikau-Milzau. Die SV Großgräfendorf und die Koala All-
stars teilten sich punkt- und torgleich Platz 4.
Die Kinder konnten sich tagsüber bei der Bastelstraße, dem 
Kinderschminken und kleinen Spielen vergnügen. Ein Zuschau-
ermagnet war auch die Tombola mit 100 Hauptpreisen und 
Trostpreisen für jedes Los.
Als kulturelles Highlight am Samstagabend begeisterte in die-
sem Jahr wieder das hervorragende Volkskunstkollektiv „Tänz-
chentee“ die circa 850 Besucher, die sich bei bestem Wetter in 
hervorragender Feierlaune zeigten. Die mitreißende Liveshow 
sorgte einmal mehr für eine phänomenale Stimmung auf dem 
gesamten Festgelände.

Nach einem sportlichen Tag wird der Abend mit „Tänzchentee“ 
genossen

Am Abschlusstag des Sportfestes stand die Kernkompetenz 
des Vereins im Fokus, der Kinder- und Jugendsport. 300 Kinder 
konnten beim Tanzen, Fußball und verschiedenen Hüpf- und 
Parcourselementen ihren Bewegungsdrang ausleben.
Im Mittelpunkt standen zunächst die knapp 250 anwesenden 
Nachwuchsfußballer.
Angefeuert von einer tollen Zuschauerkulisse zeigten die Jungs 
und Mädchen bei den Turnieren des VMZINC-Cups ihr Können 
und wetteiferten fair um die Pokale und Medaillen, bereitgestellt 
von der Event und Promotion Agentur Merseburg.

Im Folgenden die Platzierungen der einzelnen Turniere:
D-Junioren: 1. JSG Einheit Aue, 2. FC RSK Freyburg II, 3. TSV 
Leuna, 4. SV 46 Barnstädt, 5. SV Großgräfendorf II, 6. FC Halle-
Neustadt, 7. SV Großgräfendorf I, 8. FC RSK Freyburg I, 9. Sv 
Einigkeit Tollwitz, 10. SV Merseburg-Meuschau.
E-Junioren: 1. FC Halle-Neustadt, 2. SV Merseburg 99, 3. BSV 
Halle-Ammendorf, 4. SV Merseburg-Meuschau II, 5. SV Merse-
burg-Meuschau I, 6. SV Großgräfendorf I, 7. SV Großgräfendorf 
III, 8. Sv Großgräfendorf II.
F-Junioren: 1. Turbine Halle, 2. FSV Raßnitz, 3. SV Großgrä-
fendorf I, 4. SV Großgräfendorf II, 5. SV Merseburg-Meuschau, 
6. SG Spergau II.
G-Junioren: 1. SV Großgräfendorf I, 2. TSV Leuna, 3.SV Groß-
gräfendorf II, 4. SV Merseburg-Meuschau.

Die D-Junioren der SVG

OT Großgräfendorf

SV Großgräfendorf e.V.
Der Vorstand

Die SVG informiert

I. 33. Sportfest der Sportvereinigung Großgräfendorf 
- Das war SPITZE!

Am ersten Augustwochenende wurde im Bad Lauchstädter 
Ortsteil Großgräfendorf drei Tage lang gesportelt, getanzt und 
gefeiert. Von Freitag, den 1. August bis Sonntag, den 3. August 
richtete die Sportvereinigung Großgräfendorf ihr 33. Sportfest 
aus.
Bereits Tag 1 war ein voller Erfolg. Mehr als 500 Gäste sahen 
ein starkes Fußballturnier der Freizeitkicker um den EPA Wer-
bung-Cup, versuchten sich beim Preiskegeln und feierten aus-
giebig mit dem Team Soundprojekt.
Den Siegerpokal des zehn Mannschaften umfassenden  
23. Freizeitfußballturniers erspielte sich wiederholt das Team 
Ajax Dauerstramm, welches das Finale mit 4:2 gegen das Team 
Bananenflanke gewann und somit den Titel-Hattrick feierte. Auf 
den weiteren Plätzen folgten: 3. Nigerian Airways, 4. Guhwag,  
5. Die Holzpferde, 6. FC Brandt, 7. Feuerwehr Großgräfendorf, 
8. SV Tanke, 9. Wadenkrampf 1929, 10. FC Schotterey.

Die Sieger des Freizeitturnieres

Tag 2 war der Hammer. Nach Fußball, Volleyball, Preiskegeln 
und einer attraktiven Tombola brach der Abend alle Rekorde. 
Bei der Sportplatz-Party des Jahres feierten 850 Gäste mit 
„Tänzchentee“ die ganze Nacht. Aber der Reihe nach:
Das Volleyballmixturnier eröffnete am Samstagvormittag ein 
buntes Sportprogramm. Team Klobikau erspielte sich den Sie-
gerpokal. Platz belegten, wie bereits 2023 und 2024, die welt-
besten Freizeitvolleyballer der Goethestadt Bad Lauchstädt, 
gefolgt von Triple M Merseburg (3.), der SG Schafstädt 99 (4.), 
Funsport Bad Lauchstädt (5.), den Blaumeisen Nachwuchs Bad 
Lauchstädt (6.), Schenkberg Großgräfendorf (7.) und den Fuß-
ballern Großgräfendorf (8.).
Parallel dazu wurde der F.C.Röder-Cup der Fußballmänner-
mannschaften ausgetragen. Im sehr ausgeglichenen Teilneh-
merfeld erspielte sich Sportring Mücheln II mit zwei Siegen und 
zwei Unentschieden den Siegerpokal. Auf den weiteren Plätzen 
folgten der SC Obhausen, der SV Gröst, die SV Großgräfendorf 
und der SV 1885 Teutschenthal.
Anschließend präsentierten sich die SVG-Juniorinnen dem 
Sportfestpublikum im Freundschaftsvergleich mit den E1-Junio-
ren des Vereins. Die Mädels gewannen das Spiel knapp mit 2:1.
Das in den frühen Abendstunden durchgeführte Altherren-
fußballturnier stand ebenfalls unter der Schirmherrschaft des 
F.C.Röder. Titelverteidiger SV Merseburg 99 erspielte sich er-
neut den obersten Podiumsplatz, vor dem FC Brandt und der 
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OT Delitz am Berge

Freiwillige Feuerwehr Delitz am Berge
Der Ortswehrleiter

Einladung zum Feuerwehrfest der  
Freiwilligen Feuerwehr Delitz am Berge

Am Samstag, den 13. September 2025, lädt die Freiwillige Feu-
erwehr Delitz am Berge zum Feuerwehrfest ein. Hier erwartet 
die Besucherinnen und Besucher ab 13:00 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Programm für die ganze Familie.
Geplant sind Vorführungen aller Abteilungen sowie eine span-
nende Technikschau, bei der Einsatzfahrzeuge und Ausrüstung 
aus nächster Nähe bestaunt werden können. Für die kleinen 
Gäste gibt es eine kreative Bastelstraße in Zusammenarbeit mit 
der Kita „Am Zwergenhügel“ sowie eine Hüpfburg zum Austo-
ben. Auch kulinarisch werden Sie bestens versorgt: Neben Kaf-
fee und Kuchen locken Leckereien vom Grill.
Am Abend wird es musikalisch: Ab 19:00 Uhr sorgt DJ Steffen 
für beste Stimmung, bevor als besonderes Highlight eine Mo-
denschau das Fest abrundet.
Das Feuerwehrfest wird unterstützt vom Förderverein Freiwilli-
ge Feuerwehr Delitz am Berge e.V. sowie von der Goethestadt 
Bad Lauchstädt.

Heimatverein Delitz am Berge e.V.
Der Vorstand

Der Heimatverein informiert
I. Senioren Kaffeetrinken

Das nächste Senioren Kaffeetrinken 
findet am Mittwoch, den 24. Septem-
ber 2025, von 15:00 - 17:00 Uhr in 
der Begegnungsstätte statt. Wir freu-
en uns über ihren Besuch.

Die G-Junioren der SVG holten sich beim Turnier den Sieg

Abseits des Platzes boten die verschiedenen Spiel- und Hüpf-
burgen des mobilen Spielplatzes der EVH GmbH „Wikiwiki 
mamokupuni“ den Kindern ausgiebige Möglichkeiten sich aus-
zutoben. Die Jungs und Mädchen der Minikidssportgruppe 
Krabbelkäfer des Vereins probierten ihre sportlichen Fähigkei-
ten am Sonntagnachmittag an den verschiedenen Stationen ei-
nes Hindernisparcours aus.
Zudem präsentierten die Tanzgruppen des Vereins den zahlrei-
chen Zuschauern ein abwechslungsreiches Showprogramm im 
Festzelt.
Am Sonntagnachmittag wurden außerdem die Bestplatzierten 
des Preiskegelns „5 Wurf in die Vollen“ ausgezeichnet. Für die 
ersten 10 gab es tolle Gutscheine zu gewinnen. Anton Böldi-
cke setzte sich im Stechen um Platz 1 gegen Andreas Malkrab 
durch. Philipp Gayko entschied das Stechen um Platz 3 gegen 
Markus Mennicke für sich und komplettierte das Podium.
Der Vereinsvorstand bedankt sich bei über 100 ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern für ihren großartigen Einsatz, bei fast 
genauso vielen Sponsoren für jegliche Unterstützung, beim Bau-
hof der Goethestadt Bad Lauchstädt für materiellen Support, bei 
vielen fleißigen Bäckerinnen für zahlreiche Kuchenspenden und 
bei über 2.000 Gästen für eine fantastische Stimmung.
Wer es miterlebt hat, wird garantiert auch nächstes Jahr dabei 
sein und wer es verpasst hat, der sollte sich das Wochenen-
de vom 7. bis 9. August 2026 fett im Kalender markieren und 
bei der Urlaubsplanung berücksichtigen! Denn da findet das 
34. Großgräfendorfer Sportfest statt. Dabei feiert der Verein 80 
Jahre Fußball in Großgräfendorf mit einem tollen Programm und 
natürlich auch wieder mit „Tänzchentee“!

II. Neue Ausstattung für die Großgräfendorfer 
 A-Junioren

Die Förderung des Kinder- und Jugendsports gehört zu den 
Kernaufgaben der Vereinsarbeit der Sportvereinigung Großgrä-
fendorf. Hierbei sind starke Partner unverzichtbar, um für fast 
300 Kinder und Jugendliche bestmögliche Rahmenbedingun-
gen zu schaffen.
Pünktlich zum Saisonstart in der Fußballlandesliga erhielten die 
Großgräfendorfer A-Junioren (U19) eine überaus großzügige 
Förderung von der Einziehtechnik Patrick Samel GmbH. Direkt 
vor dem ersten Meisterschaftsspiel übergab Inhaber und Ge-
schäftsführer Patrick Samel eine Komplettausstattung an die 
ältesten SVG-Nachwuchskicker. Neben einem stylischen Trikot-
satz gab es auch neue Trainingsanzüge und WarmUp-Shirts.
Die Sportvereinigung Großgräfendorf bedankt sich herzlichst 
bei der Fa. Einziehtechnik Patrick Samel GmbH für dieses her-
ausragende Engagement!

Dieses & weitere Stellenangebote  
finden Sie unter: jobs-regional.de
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Pfingstverein Delitz am Berge 1989 e.V.
Der Vorstand

O´zapft is! – Einladung zum Oktoberfest
Der Pfingstverein Delitz am Berge 1989 e.V. lädt am 4. Oktober 
2025 zum alljährlichen Oktoberfest im Festzelt auf dem Sport-
platz in Delitz am Berge ein.
Der Einlass beginnt 19:00 Uhr. Eingeheizt wird das Festzelt mit 
Live-Musik der Partyband „TapetenweXXel“. Der Eintritt kostet 
8,00 Euro. Trachtenkleidung ist natürlich erwünscht.
Für das leibliche Wohl stehen Schmankerl bereit. Die beliebte 
Tombola ist auch in diesem Jahr wieder mit tollen Preisen ge-
füllt.
Ab 12:00 Uhr gibt es die traditionelle Erbensuppe aus der Gu-
laschkanone.
Wir freuen uns auf euch.

Der Pfingstverein Delitz am Berge 1989 e.V.

OT Klobikau

Ein Weinberg feiert seinen 25. Geburtstag
Es war schon eine verrückte Idee des Winzers Rolf Reifert einen 
Weinberg auf einer ehemaligen Abraumhalde zu errichten und 
von so manchem Weggefährten wurde er anfangs auch dafür 
belächelt. Aber Rolf Reifert hatte seinen Traum und von diesem 
ließ er sich auch nicht abbringen. „Als ich im Jahre 1997 von 
Stöbnitz aus über das Tagebaurestloch schaute, kam mir der 
Gedanke, auf der Südböschung der Klobikauer Halde Wein an-
zubauen“, sagte er über seinen diesbezüglichen Beweggrund. 
Die Sanierungsarbeiten an dieser Böschung liefen seinerzeit 
noch auf Hochtouren und so konnte er noch Einfluss auf deren 
Gestaltung nehmen, um seine Idee später umsetzen zu können. 
Nach drei Jahren intensiver Arbeit, etlichen Behördengängen 
und zahlreicher Beschlussfassungen war es dann am 20. Juni 
2000 so weit: Der erste Rebstock wurde von ihm im Beisein von 
Dr. Peter Tropp, Bereichsleiter der LMBV Sachsen-Anhalt, in die 
Erde gebracht.

Rolf Reifert und Dr. Peter 
Tropp bei der Pflanzung der 
ersten Rebe

Zuvor wurde eine Fläche von 
rund 25 Hektar für den Wein-
berg hergerichtet.

Tonnen von Mist und Kompost 
wurden aufgetragen und so der 
Boden „veredelt“ und für den 
Weinanbau hergerichtet. Die 
benötigten 4.070 Rebstöcke 
der Sorte Müller-Thurgau wur-
den in Neustadt an der Wein-
straße bestellt und dann vor Ort 
maschinell und mit Hilfe moder-
ner Lasertechnik in der steilen 
Hanglage in den Boden einge-
bracht. Im Jahr 2003 konnten 
die ersten Trauben geerntet 
werden In den Folgejahren wur-
den weitere Flächen vorbereitet 

und nach und nach aufgerebt, je nachdem wie viele Rebrechte 
vorher erworben werden konnten.
Es war ein Start, dem selbst Fachleute teilweise skeptisch ge-
genüberstanden, da ein Weinanbau auf einer ehemaligen Berg-
baufläche völliges Neuland war und es keine Vorkenntnisse 
gab. Doch 25 Jahre später kann man gewiss sagen: Rolf Rei-
ferts Vision ist Wahrheit geworden. Viele Institutionen, Hoch-
schulen und Universitäten haben die vergangenen 25 Jahre mit 
verschiedensten Forschungsprojekten begleitet und haben da-
durch wichtige Erkenntnisse gewonnen.
Heute ist der Weinberg auf der Klobikauer Halde ein beliebtes 
Ausflugsziel am Geiseltalsee geworden. Die Lage hat sich als 

II. Spieleabend

Der Spieleabend findet am letzten Don-
nerstag im Monat in der Zeit von 15:00 - 
18:00 Uhr statt. Wir suchen immer noch 
ein paar leidenschaftliche Skatspieler/
innen. Wir würden uns über eine Teilnah-
me freuen.

III. Kinderfest am 20. September 2025
Der Heimatverein Delitz am Berge e.V. und der Sportverein 
1884 Delitz am Berge e.V. laden am 20. September 2025, an-
lässlich des Weltkindertag, alle Kinder, Eltern und Angehörige 
zum Kinderfest von 10:00 – 16:00 Uhr auf den Sportplatz ein. 
Wir freuen uns auf rege Teilnahme.

Sprechstunde des Ortsbürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich lade Sie herzlich zu meiner nächsten Sprechstunde ein. 
Diese bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre Anliegen, Fragen und 
Vorschläge direkt mit mir zu besprechen.
Datum: 30. September 2025
Uhrzeit: 17:00 – 18:30 Uhr
Ort: Ortsbürgermeisterbüro, Lauchstädterstraße 61 in Delitz 
am Berge
Egal, ob es um lokale Themen, persönliche Anliegen oder 
allgemeine Ideen zur Verbesserung unserer Gemeinde geht 
ich stehe Ihnen gerne zur Verfügung.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Ich freue mich auf Ihr Kommen und auf den Austausch mit 
Ihnen!
�
Mit freundlichen Grüßen

Thomas Beßler
Ortsbürgermeister Delitz am Berge
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LSG Klobikau-Milzau 1899 e.V.
Der Vorstand

EINLADUNG zum GRUSEL-WEIN-
ABEND - Ein Erlebnis, das unter 

die Haut geht!

Rückblick auf die Gruselnacht 2024

Die LSG Klobikau-Milzau 1899 e.V. lädt Sie recht herzlich zum 
GRUSEL- WEIN-ABEND ein. Kommen Sie am Samstag, den 
04. Oktober 2025 ab 16:00 Uhr auf den Klobikauer Sportplatz 
und tauchen Sie ein in eine dunkle, mystische Nacht. Wir freuen 
uns über Ihren Besuch!
Wer im letzten Oktober an der ersten Klobikauer-Grusel-Nacht 
teilgenommen hat, war entzückt von der Vielfalt an Aktionen, 
welche die Grenzen zwischen Realität und Albtraum verwi-
schen. Tauchen Sie wieder ein in einen Abend voller Gänsehaut 
und gläserklirrender Glückseligkeit.

Das Organisationsteam

geradezu ideal herausgestellt. Schon Rolf Reifart sprach von 
klimatischen Bedingungen wie am Bodensee. Durch die große 
Wasserfläche wird die Wärme der Sonne reflektiert und zieht 
den Hang hinauf. Dadurch bildet sich ein gutes Klima für den 
Weinanbau. Durch seine exzellente Lage wurde der Rebbe-
stand in den kalten Frühlingsnächten mit teilweise mäßigem 
Frost kaum in Mitleidenschaft gezogen.
Vom Frühjahr bis in den Herbst zieht der Weinberg jährlich tau-
sende Besucher an; - welche sich hier hoch über dem Geisel-
talsee um sich eine kleine Auszeit zu können, einen guten Trop-
fen zu trinken oder einfach nur die schöne Aussicht genießen 
wollen. Nicht umsonst wurde der Weinberg „Goldener Steiger“ 
im Jahr 2020 mit dem Titel „Schönste Weinsicht an Saale und 
Unstrut“ geehrt.

Ehrung des Preisträgers Schönste Weinsicht an der Saale und 
Unstrut

Heute setzt Rolf Reiferts Erbe sein Sohn Lars mit seinem Team 
fort.
Inzwischen kann er vom Weinbau hier oben sogar Leben. Er be-
wirtschaftet mittlerweile sechs Hektar Weinanbaufläche; - zehn 
Weißwein- und drei Rotweinsorten. Auf zwei Hektar Streuobst-
wiese wachsen 200 Obstbäume. Der Winzer macht sich Ge-
danken, wie er zukünftig die Erträge der Bäume verarbeiten will. 
„Vielleicht erweitere ich unser Sortiment mal noch auf Obstbrän-
de. Wir sind jedenfalls ständig am Rotieren, aber das ist auch 
das Schöne an unserer Arbeit, weil sie so abwechslungsreich 
ist und ich arbeite dort, wo andere Urlaub machen“, merkt Lars 
Reifert noch kurz an, ehe er wieder in seinen Weinberg ver-
schwindet, um anstehende Arbeiten zu verrichten.
Lars Reifert sieht positiv in die Zukunft: „Der Weinberg wird an-
genommen.
Ich werde weitermachen“, lautet sein Fazit. Die Touristen wer-
den die Worte freuen, denn sie möchten auch weiterhin hier 
oben über dem Geiseltalzeit die Stunden, einen schönen Abend 
mit Live-Musik oder die schöne Aussicht genießen. Danke Fa-
milie Reifert für das Engagement.

Kulinarischer Weinabend

03535 489-153
manuela.henke@wittich-herzberg.de 

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ihre Medienberaterin

Manuela Henke

Der richtige Klick!

online auf: wittich.de
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Vereine und Verbände

SV 1885 Teutschenthal e.V.
Wurf- und Laufteam

Das Wurf- und Laufteam  
informiert

I. Leichtathletik-Ergebnisse des Wurf- und  
Laufteams vom Südharz-Cup in Sangerhausen

Sangerhausen, 16. August 2025 – Die Leichtathleten des WLT 
Teutschenthal zeigten beim Südharz Cup im Sportpark Friesen-
stadion in Sangerhausen hervorragende Leistungen. Beson-
ders hervorzuheben sind die Erfolge der Athleten, die mehrfach 
auf dem Siegerpodest standen.
Leonard Tusche (M7) sicherte sich den ersten Platz im Ballwurf 
mit 17,30 m.
Im Weitsprung erreichte er mit 2,71 m den zweiten Platz und 
im 400-m-Lauf mit 1:51,00 min den dritten Platz. Arthur Balde-
weg (M9) erzielte im 50-m-Lauf mit 7,64 s den zweiten Platz. 
Im 600-m-Lauf reichten 2:01,00 min für den zweiten Platz. Frit-
jof Riehme (M11) erreichte im 50-m-Lauf mit 7,48 s den ersten 
Platz.
Letizia Nitzschke (W5) konnte bei ihrem ersten Wettkampf drei-
mal auf dem Siegerpodest stehen. Im 400-m-Lauf erreichte sie 
mit 2:18,00 min den ersten Platz. Im Weitsprung sicherte sie 
sich mit 1,66 m ebenfalls den ersten Platz. Auch im Ballwurf 
stand sie mit 6,90 m ganz oben auf dem Treppchen.
Klara Streil (W7) erreichte ihr bestes Ergebnis im 40-m-Lauf, 
wo sie mit 7,61 s auf Platz 3 kam. Nara Nitzschke (W11) kam 
im 50-m-Lauf mit 7,86 s auf Platz 3, im Weitsprung mit 4,03 m 
auf Platz 2 und im Ballwurf mit 33,00 m auf Platz 1. Hannah Tu-
sche (W12) erreichte mit 4,40 m den ersten Platz im Weitsprung. 
Maja Baldeweg (W17) erreichte im 75-m-Lauf mit 10,63 s den 
zweiten Platz.
Anna Löser (W13) stand dreimal auf dem Treppchen: mit 10,32 s  
im 75-m-Lauf auf Platz 1 und mit 4,55 m im Weitsprung eben-
falls auf Platz 1. Luisa Ringmayer (W13) erreichte im 75-m-Lauf 
(11,37 s) den zweiten Platz und im Weitsprung (4,09 m) eben-
falls Platz 2. Im Kugelstoßen reichten 7,03 m für Platz 3. Lotta 
Anger-Coith (W13) konnte mit 8,85 m im Kugelstoßen den ers-
ten Platz verteidigen. Für Isabell Böhm (W13) reichten 5,41 m 
für den fünften Platz im Kugelstoßen.

Das WLT war beim Kugelstoßen stark vertreten: Luisa, Lotta und 
Anna (v.l.n.r)

Der Ortsbürgermeister informiert

Sprechstunde des Ortsbürgermeisters

Die nächste Sprechstunde des Ortsbürgermeisters der Ort-
schaft Klobikaufindet wie folgt statt:
Termin: Donnerstag, den 18. September 2025
Zeit: 16:30 bis 18:00 Uhr
Ort: Büro des Ortsbürgermeisters, Wünschendorfer 

Weg 14, 06246 Goethestadt Bad Lauchstädt / OT 
Klobikau

OT Milzau

Einladung zum 17. Milzauer Kartoffel- und 
Schützenfest

Am 13. September 2025 verwandelt sich das Gelände rund um 
den Pferdestall in Milzau wieder in einen bunten Festplatz vol-
ler Tradition, Musik und bester Stimmung. Mit einem feierlichen 
Salutschießen wird das Fest offiziell eröffnet, gefolgt von der 
Ehrung des Schützenkönigs – ein Höhepunkt für alle Freunde 
des Schützenwesens.
Neben dem offiziellen Programm erwartet die Besucher ein ab-
wechslungsreiches Musikprogramm, das zum Mitsingen und 
Tanzen einlädt. Artistische Darbietungen sorgen für staunende 
Augen, und mit lustigen Aktionen kommt auch der Spaß nicht 
zu kurz.
Ob Groß oder Klein – das Milzauer Kartoffel- und Schützenfest 
bietet einen wunderbaren Tag voller Gemeinschaft, Unterhal-
tung und fröhlicher Begegnungen. Kommen Sie vorbei, feiern 
Sie mit und erleben Sie eine traditionsreiche Veranstaltung in 
herzlicher Atmosphäre!
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II. Gold und Bronze für Teutschenthal: Masters-Athletinnen 
glänzen in Gotha
Die Deutschen Masters-Meisterschaften vom 22.08. – 
24.08.2025 in Gotha, die im Rahmen des 1250-jährigen Stadt-
jubiläums stattfanden, waren ein sportliches Highlight mit Re-
kordbeteiligung. Trotz wechselhafter Wetterbedingungen mit 
Temperaturen um die 20 Grad und gelegentlichen Schauern bot 
das Volkspark-Stadion eine hervorragende Kulisse für packen-
de Wettkämpfe.
Für das SV 1885 Teutschenthal Wurf- und Laufteam (WLT) war 
die Teilnahme ein voller Erfolg. Die drei Athletinnen kehrten mit 
beeindruckenden Leistungen nach Teutschenthal zurück und 
sorgten für großen Stolz im Verein.
Andrea Bierende (W55) überzeugte mit einer herausragenden 
Serie an Würfen.

Andrea Bierende (Mitte) konn-
te sich deutlich den Titel der 
Deutschen Meisterin im Ham-
merwurf sichern

Sie konnte im Hammerwurf  
(3 kg) mit einer Weite von  
40,91 m die Goldmedaille si-
chern und wurde damit Deut-
sche Meisterin. Beeindruckend 
war, dass drei von vier gültigen 
Würfen über 40 Meter lagen. 
Auch Annett Sonderhoff (W55) 
zeigte in einem sehr starken 
Teilnehmerfeld eine beachtli-
che Leistung und verfehlte nur 
knapp ihre persönliche Best-
leistung.
Franziska Lakomy (W40) zeig-
te über drei Tage hinweg eine 
konstant starke Performance. 
Sie konnte an die Erfolge aus 
ihrer Jugend anknüpfen und 
kehrte als dreifache Bronzeme-
daillengewinnerin zurück. Ihre 

Leistungen im Hochsprung mit einer neuen persönlichen Best-
leistung (PB) von 1,41 m, im 80-m-Hürdenlauf mit 13,97 s (PB) 
und im Weitsprung mit 4,82 m wurden jeweils mit einer Bron-
zemedaille ausgezeichnet. Besonders begeistert war Franziska 
von ihrer Leistung im Hürdenlauf und Hochsprung.
Die Erfolge dieser Athletinnen sind nicht nur eine Bestätigung 
für ihre harte Arbeit und das Engagement ihrer Trainer, sondern 
dienen auch als wichtige Vorbildwirkung für den Nachwuchs 
im Verein. Die Leistungen zeigen, dass mit Fleiß und Hinga-
be sportliche Träume in jedem Alter erreicht werden können. 
Der Verein und die Trainer sind außerordentlich stolz auf ihre 
Masters-Athletinnen.

Anzeige(n)

Merseburger Landstraße 33 · 06246 Bad Lauchstädt
06179 Teutschental/OT Asendorf · Pappelweg 38 · Tel.: 03 46 35 / 3 24 66 · Fax: 03 46 35 / 3 24 68 · WhatsApp 01 76 / 93 75 10 71

Generalvertretung
Silvia Lindau-Rumpf

Krankentagegeld abschließen 
ohne Gesundheitsangabe

Bestattungsverfügung Anzeige

Um Angehörigen im Falle einer schweren Krankheit die erfor-
derlichen Entscheidungen zu erleichtern und damit der eigene 
Wille gewahrt bleibt, nutzen immer mehr Menschen eine Pati-
entenverfügung. Um auch für die letzte Ruhe selbstbestimmt 
Vorsorge zu treffen, sollte man sich außerdem um eine Bestat-
tungsverfügung kümmern.
In der Verfügung lässt sich bindend dokumentieren, ob eine 
Erd-, Feuer- oder Sonderform der Bestattung gewählt wird und 
wo sie erfolgen soll. Viele Satzungen althergebrachter Friedhöfe 
schreiben vor, dass Gräber gepflegt werden müssen. Hier kann 
ggf. ein Friedhofsgärtner beauftragt werden. Ist in der Verfügung 
bereits ein pflegefreies Grab vereinbart, fallen nur Kosten zu Be-
ginn der Nutzung an. Solche pflegefreien Grabstätten werden 
zum Beispiel als anonymes Rasengrab, als Bestattung im Blu-
menbeet und als Grabstätte im Ruhewald angeboten.
In der Bestattungsverfügung lässt sich aber noch viel mehr 
festlegen, zum Beispiel, ob eine Traueranzeige in der Zeitung 
erscheinen soll, wie man sich die Gestaltung der Trauerfeier vor-
stellt, ob die Beisetzung im großen oder kleinen Kreis erfolgen 
soll. Es kann auch eine Vertrauensperson, die bei Unstimmigkei-
ten entscheiden soll, benannt werden. Gegebenenfalls kann die 
Person sich auch über den Tod hinaus um ein geliebtes Haustier 
kümmern. Wichtig ist es, dass die Bestattungsverfügung mög-
lichst handschriftlich festgehalten und nicht im Testament ent-
halten ist, da dieses erst Wochen nach der Beerdigung eröffnet 
wird.
Deutsche Friedhofsgesellschaft/spp-o

STRECKER-NATURSTEINE

GRA BSTEINE •  TREPPEN  •  FENSTERBÄNK E
034771 739168 Querfurt • Merseburger Str. 54
034632 23344 Mücheln • Merseburger Str. 11
034601 22474 Teutschenthal • Friedrich-Henze-Str. 89a

Bestattungsinstitut BOHLE
Tradition & Kompetenz seit 1981
im ältesten Bestattungsinstitut von Merseburg

06217 Merseburg · Klobikauer Str. 11

Telefon: 03461 / 21 21 31 und 21 01 61

E-Mail: bohle-bestattungen@t-online.de

TAG + NACHTDIENST auch an Sonn- u. Feiertagen

 0 34 61 - 21 21 31

Hilfe in 
schweren Stunden

Das Trauerportal
von LINUS WITTICH



Nr. 7/2025 Goethestadt Bad Lauchstädt- 25 -- Anzeigenteil -

AUTOHAUS WEIGELT
Inh. Heiko Müller

KFZ-Meisterbetrieb

REPARATUREN ALLER FAHRZEUGTYPEN

•• Inspektionen
•• Klimaservice
•• Fehlerdiagnose
•• Achsvermessung
•• Unfallreparatur

••  Unterboden & Hohl-
raumkonservierung

•• Reifenservice
•• Zubehör
•• TÜV-DEKRA-AU

Tallange 10
06246 Goethestadt Bad Lauchstädt / OT Großgräfendorf

Tel. 03 46 36/6 02 76

FIRMA „WIR FÜR EUCH“

  LIEFERUNG   fachgerechte ENTSORGUNG
» Rindenmulch
»  Mutterboden
» Mist
»  Kies

in allen Größen

» Frischbeton
» Splitt
»  Beton-
 recycling
»  Sand

und vieles mehr

Pappelallee 2, Steuden  ☎ 034636 - 73 201   0172 - 68 02 067

» Bauschutt aller Art
» Bodenaushub
» Sperrmüll
» Grünschnitt
» Gartenabfälle
» Baumschnitt
» Schrott (kostenlos)
» Eternitplatten/

Fenster/Dachpappe/
Papier/Pappe/Folien/
Plastik- u. Gipsabfälle

mit Container 1,3; 1,5; 2,5 u. 3 m³

Wir machen auch Haushaltsauflösungen (besenrein) u.v.m.

Ihr einheimischer Handwerksmeisterbetrieb
Inh. Andreas Nerger

Gotthardstr. 23 · 06217 Merseburg · Tel. 03461 214121 
www.hausgeraete-merseburg.de

Über 70 Elektro-Fachmärkte und 
Kundendienststellen in Deutschland• •

Neunjähriges Praxisbestehen
Für das entgegengebrachte Vertrauen zum neun-
jährigen Praxisbestehen möchte ich mich ganz 
herzlich bei Ihnen bedanken.

Ich freue mich Sie auch weiterhin in meiner Pra-
xis begrüßen zu dürfen und wie immer stehen 
wir Ihnen mit unserer Fachkompetenz in allen 
physiotherapeutischen Bereichen zur Verfügung.

Ihre Mandy Breternitz mit Frau Hempel 

Praxis für PhysiotherapiePraxis für Physiotherapie
KlobikauerKlobikauer Straße 1a  Straße 1a 

06246 Goe. Bad Lauchstädt / OT Milzau06246 Goe. Bad Lauchstädt / OT Milzau
Tel.: 034635/60 96 66 Tel.: 034635/60 96 66 ·· Mobil: 0174/95 49 644 Mobil: 0174/95 49 644

PHYSIOTHERAPIE
Mandy BreternitzMandy Breternitz

Immobilie verkaufen?
Keiner verkauft mehr 
Immobilien als wir.

David Werner
Ihr Immobilienmakler für Holleben, 
Bad Lauchstädt, das Geiseltal
(Mücheln) und das Querfurter Land.
Telefon: 0160 553 92 77
david.werner@saalesparkasse.de

saalesparkasse.de/immoprofis

s Saalesparkasse
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

IHR FACHMANN
vor Ort

Mikroplastikfilter  Anzeige

besteht Dauertest
Die Audi Stiftung für Umwelt hat zusammen mit der TU Ber-
lin Filter für den Straßenablauf entwickelt. Sie verhindern, dass 
Reifenabrieb und andere umweltschädliche Partikel zusammen 
mit dem Regenwasser in Kanalisation und Gewässer gespült 
werden. Erste Praxis- und Labortests zeigen jetzt die Effizienz 
des Systems.

Geschäftsanzeigen

Ihre Werbung. Ihr Erfolg. 
Jetzt online buchen: 

anzeigen.wittich.de
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Kostenlose Downloads auf ausbildungsratgeber-online.de

Dein Ausbildungs- und Stellenmarkt
Läuft bei mir!

90 x 50 mm

Wir suchen Sie als:
– Maschinen- und Anlagenführer:in 
– Industriemechaniker:in
– Elektriker:in
Jetzt bewerben: www.ursa.de/karriere

Verdämmt gute Jobs 
bei URSA! bei URSA! 
Sie wollen nicht irgendeinen Job, 
sondern Ihren Platz in einem starken Team? 
Dann kommen Sie zu uns! 

Dein Potenzial. Deine Zukunft. 
Bewirb Dich jetzt auf einen unserer  
o�enen Ausbildungsplätze am
Standort in Niemberg. 

• Kaufmann/-frau für Groß- und 
Außenhandelsmanagement 

• Fachkraft für Lagerlogistik
• Berufskraftfahrer 

Sende Deine vollständigen Bewer-
bungsunterlagen bitte an: 

Frau Vivian Sophie Priebe,  
v.priebe@roggemann.de Am Güterbahnhof 10/11

06188 Landsberg-OT Niemberg

�����������������������������������������
���������
	���

����������������������
����������������������������������	��
���������������������������������������������
 ­����
�����

���������
������� ­�­ 
���������������

Das Bewerbungsgespräch 
per Video meistern 
Der wohl größte Unterschied zum analogen Bewerbungsge-
spräch entsteht durch weniger Kommunikationskanäle. Man 
sieht nur den Oberkörper und das ganze Bild ist zweidimensio-
nal. Deswegen muss man noch überzeugender sein mit dem, 
was man sieht und hört. Dafür sind Licht und Ton entschei-
dend. Kurz vor Gesprächsbeginn macht man ein „Mmh-Ge-
räusch“ als würde man an etwas Leckeres denken. Das hilft, in 
die natürliche Stimmlage zu finden. Blickkontakt per Video ist 
nicht einfach: Wenn man selbst spricht, sollte man sich zwin-
gen, den Blick direkt in die Kamera zu richten. 
Auch die eigene Position ist relevant: Das Videogespräch soll-
ten Bewerber nicht mit Tablet oder Smartphone in der Hand 
oder auf dem Tisch führen. Stattdessen raten Experten, die 
Computerkamera auf Augenhöhe auszurichten oder das 
Smartphone in einem Stativ aufzustellen. Eine aufrechte Hal-
tung kommt gut an. Wer sitzt, sollte sich auf den vorderen Teil 
des Stuhls setzen, die Füße auf den Boden stellen und sich 
nicht zurücklehnen.

22002255  iisstt  mmeeiinn  JJaahhrr
!!  

AnzeigeWas tun bei einem 
Patchwork-Lebenslauf?
Ein Patchwork bezeichnet ein Flickwerk, ursprünglich im Zu-
sammenhang mit Textilien. Mittlerweile wird der Begriff auch in 
vielen anderen Lebensbereichen verwendet – beispielsweise bei 
der Patchwork-Familie oder eben dem Patchwork-Lebenslauf.
Es gibt Vorteile und viele Vorurteile beim Patchwork-Lebens-
lauf. Wie stark diese Vorurteile im jeweiligen Unternehmen so-
wie beim jeweiligen Personalverantwortlichen ausgeprägt sind, 
hängt jedoch vom Einzelfall ab. Bewerbende sollten diesen Vor-
urteilen trotzen und sich nicht für den Patchwork-Lebenslauf 
schämen. Denn es gibt viele gute Gründe, weshalb dieser so-
gar einen Vorteil gegenüber anderen Bewerbern darstellt: Der 
Bewerbende hat mehr unterschiedliche Erfahrungen gesam-
melt, nimmt seine Karriere selbst in die Hand und hat gelernt, 
sich schnell in eine neue Arbeitsumgebung zu integrieren.

Der Bewerbende ist offen für Neues, lernbereit und verfügt ver-
mutlich über viele Soft Skills, welche der Bewerbende bei sei-
nen unterschiedlichen Stationen ausbilden konnte.

Anzeige



 

bei URSA! 
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Harte Schale weicher Kern | Metallbau & Technik

Kostenlose Downloads auf ausbildungsratgeber-online.de

Du möchtest Funken sprühen sehen? Du packst gerne selbst an, 

sowohl mit den Händen als auch mit dem Kopf? 

Dann ist ein Beruf in der Metallbau- und  Technikbranche die  

perfekte Möglichkeit für dich. Wenn du Lust auf Fortschritt hast  

und Dinge, die für andere  unmöglich scheinen, umsetzen möchtest,  

dann bist du hier genau richtig.

3 Jahre
Schulabschluss: Mittlere Reife
ø Verdienst: 649 € bis 1.255 €

Du suchst einen Job, der gerade in Zeiten des täglichen  
Online-Shoppings wichtiger denn je ist? 
Als Fachkraft für Lagerlogistik bist du die Schnittstelle zwischen 
dem Bestell-Button und der Paketlieferung. 
Du betreust nicht nur den Wareneingang und -ausgang, sondern 
machst auch Bestandskontrollen, Auslieferungsrouten und be-
stätigst Bestellungen. 
Der Job ist sehr vielfältig. Mal sitzt du am Schreibtisch, hilfst im 
Lager oder du führst Gespräche mit den Lieferanten. Der Beruf 
ist in nahezu allen Branchen zu finden, denn fast jedes Unter-
nehmen hat ein Lager, das gepflegt werden muss. 
Deine Arbeitsorte sind unter anderem Lagerhallen, Lagerräume 
und Büros.

FACHKRAFT 
für Lagerlogistik

WAS WIR BIETEN:
• Arbeiten von Montag bis Freitag in

familienfreundlicher Tagschicht

• 13 Monatsgehälter

• 30 Tage Urlaub und 750 EUR Urlaubsgeld

• 60 EUR Verpflegungszuwendungen pro Monat
• 2.500 EUR Prämie für eine erfolgreiche

Mitarbeiterempfehlung

• Chancen für Quereinsteiger

Weitere Informationen zu offenen Positionen unter
www.bio-rad.com/careers
Bewerbung jederzeit online oder an
karriere@bio-rad.com

WAS WIR BIETEN:

Lagermitarbeiter
(m/w/d)
Großkugel bei Leipzig/Halle

AUSBILDUNG 2026 GESUCHT?
Dann bewerbt Euch um einen Ausbildungsplatz bei 
einem unserer Partnerunternehmen:

• Chemikant/-in
• Chemielaborant/-in
• Industriemechaniker/-in
• Anlagenmechaniker/-in
• Zerspanungsmechaniker/-in
• Fachkraft für Metalltechnik
• Maschinen- und Anlagenführer/-in
• Mechatroniker/-in
• Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik
• Elektroniker/-in für Betriebstechnik und weitere ...
weitere Informationen: www.bal.de

Deine Power
sichert unser Netz.

Dank Anne und  
der enviaM-Gruppe.

 Bewirb dich jetzt für deine Ausbildung:
enviaM-Gruppe.de/ausbildung

Wir bieten dir:

€

flexible  
Arbeitszeiten

tarifliche  
Vergütung

Leistungsboni 
nach Abschluss

Unsere Ausbildungsberufe (m/w/d):

• Mechatroniker
• Elektroniker für Betriebstechnik
• Industriekaufmann
• Kaufmann für  
 Digitalisierungsmanagement
• Kaufmann für Büromanagement

Unsere Dualen Studiengänge (m/w/d):

• Bachelor Elektrotechnik
• Bachelor Gebäude-, Energie-  
 und Umwelttechnik
• Bachelor Betriebswirtschaft
• Bachelor Wirtschaftsinformatik

Zuschüsse zu 
Lernmitteln und 
Führerschein

€

Mit Energie den nächsten großen Schritt gehen

… und vieles mehr
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Miacosa lädt ein: 
Eröffnungsfeier in Bad Lauchstädt! 
Im Sommer haben wir unseren  
neuen Miacosa Pflegedienst  
in Bad Lauchstädt eröffnet –  
jetzt möchten wir uns bei  
Ihnen vorstellen und zeigen,  
wie wir Sie im Alltag unter- 
stützen können.

Besuchen Sie uns:
• 19.09.2025 | 13–16 Uhr
• Hallesche Straße 25
 Bad Lauchstädt 

Lernen Sie unser Team kennen,  
entdecken Sie unser Leistungs- 
angebot und kommen Sie mit  
uns ins Gespräch. 

Bei frisch gebackenem Kuchen  
und Kaffee erfahren Sie, wie  
individuell, herzlich und zuverlässig 
Pflege mit Miacosa sein kann.  
 
Wir freuen uns darauf,  
Sie persönlich zu begrüßen.

Ihr Miacosa-Team  
Bad Lauchstädt

Herzlich
Willkommen!

Miacosa Pflegedienst
Hallesche Straße 40
06246 Bad Lauchstädt

   034635 999010
bianka.koehler@miacosa-pflege.de

Ein herzliches Dankeschön an Herrn Ohse,  
der uns für diesen Tag seine Räumlichkeiten zur Verfügung stellt.  
Hinweis: Der Zugang ist leider nicht barrierefrei.

Ambulante Pflege
Häusliche Krankenpflege

Alltags-
begleitung

Verhinderungs-
pflege

Alles Gute zur
Einschulung.

Komm zu uns und
sichere dir 15
Euro Startbonus!

Information für die Eltern:
Dieser Bonus gilt für alle neuen 
Produktabschlüsse im Bereich
"Kinder" und wird einmalig bis zum 
30.10.25 gewährt.


